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Kaiſer Wilhelm in England. 
Kaiſer Wilhelm iſt am Sonnabend in 
England gelandet, die Preſſe begrüßte ihn in 
egeiſterten Artikeln und die Bevölkerung be⸗ 
reitete ihm ein herzliches Willkommen. Nach 
dem Verlaſſen der „Hohenzollern“ begab ſich 
r Kaiſer mittelſt Sonderzuges nach dem 

ger Shorncliſte in Begleitung von Lord 
oberts zur Beſichtigung ſeines Dragoner- 
Regiments, deſſen Uniform er auch trug. Nach 
em Vorbeimarſch hielt der Kaiſer folgende 
Anſprache: „Dragoner! Seit dem Tode Ihrer 
Najeſtät, Eurer hochſeligen Königin, meiner 
geliebten Großmutter, habe ich zum erſten 
Male die Ehre, Euch beſichtigen zu können. 
Ich beglückwünſche das Regiment zu ſeinem 
usſehen und zu ſeinem Verhalten im aktiven 


Dienſte in Südafrika. Ich beglückwünſche 
ch zu Eurer Heimkehr nach Beendigung 


urer anſtrengenden Pflichten, die Ihr mit 
hre für Euer Land und zur Zufriedenheit 
res Königs beſtanden habt. Es iſt mir ein 
ergnügen, Euch bei Gelegenheit meines Be⸗ 
ſuches beim König zu beſichtigen, und ich kann 
meiner Dankbarkeit für die Art meines Em⸗ 
pfanges keinen beſſeren Ausdruck verleihen als 
x den Befehl zu drei kräftigen Hurrahs 
auf Seine Majeſtät den König.“ Nachdem 
as Hurrah verklungen war, brachte Lord 


Baſſing, der Regimentsoberſt, drei Hochs auf 


en Kaiſer als den Oberſt⸗Inhaber des König⸗ 
ichen Dragoner-Regiments aus, in die das 
egiment enthuſiaſtiſch einſtimmte. Bei dem 
Frühſtück im Offizier⸗Kaſino brachte Oberſt 
Lord Baſſing folgenden Trinkſpruch aus: „Ich 
weiß kaum, wie ich unſere Freude und unſeren 
ank zum Ausdruck bringen ſoll, die wir bei 

n Worten empfanden, die Euere Majeſtät 
auf dem Uebungsplaße an das Regiment ge⸗ 
eichtet haben. Der heutige Tag wird für 
ummer ein Gedenktag in den Annalen des Re⸗ 
Das große Intereſſe, welches 
nere Majeſtät ſtets den Royal Dragoons ent⸗ 
kegengebracht haben, und freundliches Geden⸗ 
en haben Eure Majeſtät veranlaßt, den 
Frauen, und Kindern der Mannſchaften, die 
nach Südafrika gingen, ein jo glänzendes Ge⸗ 
Merk zu machen. Ich kann Euerer Majeſtät 
berſichern, daß viele Fälle von Noth gelindert 
lind und viele Familien nur durch den Edel: 
inn Euerer Majeſtät zuſammen gehalten 

i Der Stolz, den wir Alle über die 
g hatſache empfinden, daß Euere Majeſtät un⸗ 
ger Chef find, hat in hohem Maße dazu beige⸗ 
agen, daß das Regiment die Würdigung ge⸗ 
hießt, die es ſich erworben hat. Alle Mann 
haben ſich bemüht, dieſen Ruf in Südafrika 
Zum großen Theil iſt es 
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß Enere Ma⸗ 
| t Chef des Regiments find, wenn die 
Royal Dragoons das populärſte Regiment in 
der britiſchen — ſind. Wir haben 200 
3 n iehne Kamallerig- Magi 
ment in der Armee. Möge uns die — 
heit Euerer Majeſtät ein Sporn ſein zu noch 
weiterer Anſpannung und uns in den Stand 
ſetzen, dem Regiment neuen Lorbeer und 


Ruhm zu erwerben. Ich bitte Sie, füllen Sie 
die Gläſer und trinken Sie ein volles Glas 
auf Seine Majeſtät den Kaiſer!“ 
erwiderte: 
ke ‚lagen, wie 
bereitet hat 


ö Der Kaiſer 
„Laſſen Sie mich Ihnen nochmals 
große Freude mir der heutige Tag 
Er man hat mir ſo außerordentlich 
große Ehren erwieſen. Ich freue mich ſehr, zu 
doren, die Summe, die für die Frauen 
und kinder der in den Krieg geſandten Dra- 
goner beſtimmt war, fo viel Gutes geſchaffen 
dat. Ich glaube, am beiten wird dieſer Tag 
Geſchichte des Regiments gekennzeichnet, 
denn ich jener Summe noch eine andere hinzu- 
Mea in der Hoffnung, daß ſie in gleichem 
Maße Gutes ſchaffen wird. (Zurufe.) Und 
letzt bitte ich Sie, mit mir drei herzhafte 
Hurrahs auf das Regiment auszubringen.“ 
9 „Nach dem Frühſtück trat der Kaiſer die 
me nach Sandringham an, wo um 6 Uhr 
achmittags die Ankunft auf der Station 
de terton erfolgte. Zum Empfang hatten ſich 
3 König und der Prinz von Wales einge⸗ 
den ; beide erwarteten in den Fürſtenzim⸗ 
dern die Ankunft des kaiſerlichen Zuges. Als 
* Ankunft gemeldet wurde, traten ſie auf den 
ahnſteig. Während der Kaiſer ausſtieg, ging 


Angleiche Brüder. 


Ai nal gteman von Irene v. Hellmuth. 
[8 Nachdruck verboten. 


Violetta wandte ſich unmuthig ab. 
fi „Du biſt ein Phantaſt, Vater!“ murmelte 
ie halb ärgerlich. 
Der Alte war ganz munter geworden 
he „Ein Phantaſt? O nein! Du wirſt ſchon 
1 hen! Du ſollſt mir helfen bei meinem Plan, 
nein Kind.“ 
li Die Angeredete fuhr heftig und leidenſchaft⸗ 
ch auf: „Laß mich aus dem Spiel, — ich will 


nicht mehr im Zirkus auftreten, will mich nicht 


Mehr begaffen Laſſen, — ich haſſe dieſes Leben! 
0 Du ahnſt nicht, wie ich es en der 
Lernge ein Gaukelſpiel vorzumachen! Die 

Mate, die uns zujubeln, ſie verachten uns — 

miemand aus der guten Geſellſchaft würde 

* uns verkehren wollen, weil wir — Zirkus- 

te ſind, auf die jeder mit Geringſchätzung 

Krabjicht! „Wie ich es haſſe, dieſes ewige 

in ndern von Ort zu Ort, dies Herumziehen 
ö der, Welt, — o, warum haſt Du mich dazu 

gen!“ 

Zornige Thränen traten dem erregten Mäd- 

N Br 3 ſchwarzen Augen. 
er Alte lachte noch immer, trotz des hefti⸗ 

gen Wortſchwalles. ; 1 

0 mer Hast heute wieder einmal Deinen ſchlim⸗ 

en Tag, Violetta,“ meinte er gelaſſen, „das 

N 5 ſchon vorüber, denke doch, wie ſchön Du 
under das Wandern fandeſt. Als Du noch 

. kleines Mädchen warſt, da konnteſt Du es 
da m erwarten, bis wir weiter zogen. Nun 

eſt Du das Leben wieder! Am Trapez 

RL eſt Du ſchon arbeiten, als Deine Händ⸗ 
ee kaum die Stange umfaſſen konnten! 

Mi 


willig haft Du Dir dieſen Beruf erwählt, 
and zwang Dich dazu. Nun willſt Du 


* gar Vorwürfe machen? Aber gleichviel, 
lde Dich nur ſo lange, bis ich wieder ge- 
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Haus 


ten hatten und dem Kaiſer einige Herren vor⸗ 
geſtellt waren, fuhren der Kaiſer, der König 
Bin) der Prinz von Wales nach Sandringham 
weiter. 


Die deutſchen Herbſtmanöver 
ſind auch von den amerikaniſchen Generälen 
Corbin, Young und Wood mitgemacht wor⸗ 
den, von dieſen find inzwiſchen Noung und 
Corbin nach Amerika zurückgekehrt und äußern 
ſich voller Lob über ihre Erfahrungen in 
Deutſchland. Corbin, Goneraladjutant der 
Armee, hat ſich mehrfach geäußert, die deutſche 
Armee fer unübertroffen und die beſte in der 
Welt, ganz beſonders in Bezug auf Mannes⸗ 
zucht und das wirkſame Zuſammenarbeiten 
aller Theile. Indeſſen meinte er, wenn auch 
die deutſche Armee der amerikaniſchen als 
Ganzes und in ihven Einheiten überlegen ſei, 
ſo ſtehe doch der individuelle amerikaniſche 
Soldat höher als der deutſche, wie ja nach 
allgemeiner amerikaniſcher Anſicht „die höhere 
Intelligenz“ des amerikaniſchen Soldaten 
größere Initiative verbürgt. Dies wird wohl 
richtig ſein, wenn man ſtatt „höherer Intelli⸗ 
genz“ weiter verbreitete Intelligenz ſagt; der 
amerikaniſche Offizier kann ſich leichter darauf 
verlaſſen, intelligente Leute unter ſich zu 
haben. Großen Eindruck machte es auf Cor⸗ 
bin, als er nach dem Kavallerieangriff durch 
die Reiterregimenter ritt und keinen abge⸗ 
worfenen Mann oder auch nur einen ver⸗ 
ſchobenen Sattel ſah. „Das Schönſte auf un⸗ 
ſerer ganzen Reiſe“, ſagte Corbin, „war aber 
doch der herzliche Empfang, der uns in Deutſch⸗ 
land zu Theil wurde. Das Gefühl der Freund⸗ 
ſchaft und Bewunderung für die Vereinigten 
Staaten iſt ſtark und allgemein in Deutſch⸗ 
land, und es wird noch erhöht durch Kaiſer 
Wilhelms tiefe Bewunderung für den Präſi⸗ 
denten Rooſevelt.“ Corbin bezeugt, die drei 
Amerikaner, für die ſich der Kaiſer am wärm⸗ 


ſten intereſſire, ſeien Rooſevelt, Botſchafter 
White und Bürgermeiſter Seth Low von 
Newyork. Generalmajor Young, der nach 


Miles" Rücktritt im nächſten Jahr komman⸗ 
dirender General der Armee werden wird und 
der als Präſident der neuen Militärhochſchule 
in Waſhington eine Stellung einnimmt, die 
der amerikaniſchen Armee den Generalſtabs⸗ 
chef erſetzen muß, iſt nicht ſo geſprächig wie 
Corbin, hat ſich aber drüben durch feinen ba⸗ 
rocken amerikaniſchen Humor ausgezeichnet. 
Vom Kaiſer befragt, ob er ſchon früher in 


Deutſchland geweſen fei, antwortete er: „Noch | 1 


nicht in jenem Theil“ (Berlin). „Alſo in 
andern Theilen?“ fragte der Kaiſer weiter, 
und Young erwiderte zum größten Vergnü⸗ 
8 Kaiſer Wilhelms: „Nun, ich war in 

[waukee, St. Louis und Cincinnati.“ 
König Eduard, der von dieſem Scherzwort er⸗ 
fahren, wollte dann den Humor des Generals 
auf die Probe ſtellen und richtete gleich die 
Frage an ihn: „Waren Sie ſchon einmal in 
England?“ „Vor 350 Jahren“, war die 
ſchnelle Antwort Poungs, der damit auf feine 
engliſchen Vorfahren deutete. 


Der Streik in Frankreich. 
In Lens wurde nach Schluß des Kon⸗ 
greſſes mitgetheilt, daß der Schiedsſpruch ab⸗ 
gelehnt ſei, und der Ausſtand fortdauere. 
Dieſer Beſchluß wurde aus verſchiedenen 
Beweggründen und trotz des Verſprechens ge- 
faßt, daß die Arbeiter ſich dem Schiedsſpruche 
unterwerfen würden. Der Kongreß beſchloß, 
neue Schritte bei den Grubendirektionen des 
Norddepartements und des Departements 
Pas de Calais zu unternehmen und ernannte 
vier, ausſchließlich der Arbeiterpartei ange⸗ 
hörige Delegirte mit dem Auftrage, ſich unver⸗ 
züglich mit den Vertretern der Grubengeſell⸗ 
ſchaften zur Erzielung eines Einvernehmens 
über die Lohnfrage in Verbindung zu ſetzen. 
Im Loiredepartement gelangte an die Ver⸗ 
bandsmitglieder ein Manifeſt zur Vertheilung, 
in dem geſagt wird, daß die Grubenarbeiter 
nacheinander drei Schiedsrichter, nämlich den 


ſund bin, dann wirſt Du ſtaunen! 
> Normann zeigt der Welt, was er 
ann!“ 

Violetta wandte ſich ab. Unmuthig zog fie 
die Schultern in die Höhe, ſetzte ſich ſchweigend 
an den Tiſch, 
rothes, mit Goldborten verziertes Sammt⸗ 
jäckchen bunte, glänzende Flitter zu nähen. 
[Geſchickt reihte ſie die blitzenden Sternchen 
aneinander, und bald entſtand unter ihren 
flinken Fingern ein reizendes Muſter. Von 
Zeit zu Zeit ſank die Arbeit in den Schooß, 
die großen, dunklen Augen blickten dann mit 
träumeriſchem Ausdruck vor ſich hin. 

Mittlerweile verkündeten die lauten. gleich- 
mäßigen Athemzüge des Vaters, daß er feſt 
eingeſchlafen war. 

Im Zimmer rührte ſich nichts. Violetta 
hatte die Arbeit bei Seite gelegt und ein Buch 
aus dem Schränkchen geholt. Eifrig begann ſie 


zu leſen. j 
| Aber allmälig ſank Ye Kopf auf die Bruſt 
herab, und unvermerkt fielen auch ihr die 
Augen zu. Sie ſchlief tief und feſt. Sie 
lächelte im Traum, die rothen, ſchöngeſchwun⸗ 
genen Lippen waren halb geöffnet. Die rei⸗ 
zende, junge Schläferin träumte von einem 
großen, ſchönen Hauſe mit weiten Hallen, mit 
hohen Bogenfenſtern, mit prächtigen Ge⸗ 
mächern voll ſchwellender Polſtermöbel und 
lauſchiger Plätzchen. Sie träumte, das alles 
gehörte ihr, fie ſchritt an der Seite eines ſchönen 
Mannes über weiche Teppiche hin, immer 
weiter und weiter. — — 


und begann auf ein kurzes, 


wurden. „Angeſichts dieſer Thatſache, 
ſchließt das Manifeſt, haben wir den Gruben⸗ 
direktionen angekündigt, daß wir gezwungen 
find, die Unterhandlungen zu vertagen. 

In St. Etienne beſchloſſen in einer Ver⸗ 
ſammlung die Bergleute, angeſichts der Ab⸗ 
lehnung der Grubengeſellſchaften des Loire⸗ 
departements, ſich mit einem neuen Schieds- 
ſpruche einverſtanden zu erklären. 

Auf Veranlaſſung des Komitees des 
Bergarbeiterverbandes hat deſſen Sekretär 
Coke für heute das Komitee einberufen, um 
geeignete Maßnahmen zu treffen. 
Gerichtshof von Bethune verurtheilte drei 
Ausſtändiſche zu einem Monat bezw. 20 
Tagen Gefängniß. 


Das deutſche Brauereigewerbe. 
Von der wirthſchaftlichen Bedeutung des 


deutſchen Brauereigewerbes haben wohl die 
Wenigſten eine klare Vorſtellung, und doch 
übertrifft ſie die Bedeutung der meiſten ande⸗ 
ren Gewerbe und Induftrien. Der Geſamt⸗ 
werth der Gerſten-Erzeugung Deutſchlands 
iſt auf 375 Millionen Mark (25 Million 

Doppelzentner zu 15 Mark), der der Hopfen 
erzeugung auf mindeſtens 65 Millionen Mark 
(250 000 Doppelzentner zu mindeſtens 260 
Mark) zu veranſchlagen. Der Herſtellungs⸗ 
werth der Biererzeugung Deutſchlands be⸗ 
trägt mindeſtens 910 Millionen Mark. Ver⸗ 
gleicht man damit die entſprechenden Zahlen 
anderer Gewerbe, ſo fallen ſie — und zwar 
ſelbſt die hervorragenden — mehr oder weniger 
beträchtlich dagegen ab. So hat die deutſche 
Steinkohlenförderung nur einen Geſamtwerth 
von 790 Millionen Mark aufzuweiſen, und 
ſämtliche Hüttenerzeugniſſe etre Zink, 
Blei, Kupfer, Silber, Gold, Schwefelſäure) 
nur einen von etwa 701 Millionen Mark. 
Für etwa 45 Millionen Mark Abfallſtoffe — 
Treber, Malzkeime, Hintergerſte u. ſ. w. — 


giebt die deutſche Brauerei an die Landwirth⸗ | 1 


ſchaft zurück. Was andere landwirthſchaft⸗ 
liche Gewerbe betrifft, ſo beträgt der Werth 
der Rohſtoffe (Kartoffeln, Brenngerſte und 
Roggen) bei der Kartoffelbrennerei und Preß⸗ 
hefefabrikation insgeſamt 96 Millionen Mark 
und der Werth ihrer Landwirthſchaftlich nutz⸗ 
baren Rückſtände (Schlempe) gegen 23 Mill. 
Mark. Die Kartoffelſtärke⸗Induſtrie ver: 
arbeitet für 60—65 Millionen Mark Kar⸗ 
toffeln und liefert für etwa 7 Millionen Mark 
Rückſtände (Pülpen u. ſ. w.) zur landwirth⸗ 
chaftlichen Verwerthung zurück. Die Rüben ⸗ 
zucker⸗Induſtrie verarbeitete für etwa 255 
Millionen Mark Zuckerrüben; ihre Rückſtände 
gehen meiſt in die Melaſſebrennerei über, und 
nur für rund 30 Millionen Mark werden land⸗ 
wirthſchaftlich verwerthet. So ſtaht alſo die 
Bierbrauerei hinſichtlich dieſer Zahlen auch 
unter den landwirthſchaftlichen Induſtrien 
an erſter Stelle, wogegen freilich Spiritus⸗ 
brennerei und Zuckerfabrikation einen innige⸗ 
ren organiſchen Zuſammenhang mit der Land⸗ 
wirthſchaft beſitzen. Der Werth der geſamten 
Brodkorn⸗Erzeugung Deutſchlands beträgt 
über 1,4 Milliarden Mark. Die Erzeugung 
von alkoholiſchen Getränken betrug 1900 für 


Deutſchland an Bier 70 857 000 Hektoliter, 
Wein 3136000, Hektoliter und 7336000 


Hektoliter Branntwein. Das bezeichnet einen 
Durchſchnittsverbrauch auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung von 125,1 Liter Bier, 6,6 Liter 
Wein und 8,8 Liter Branntwein. Groß⸗ 
britannien erzeugte 59 970 689 Hektoliter Bier 
und 2599 868 Hektoliter Branntwein und 
verbrauchte auf den Kopf der Bevölkerung 
144 Liter Bier, 5,1 Liter Branntwein und 1,8 
Liter Wein. Frankreich erzeugte 67 353 000 
Hektoliter Wein, 10712000 Hektoliter Bier 
und 5312000 Hektoliter Branntwein. Ver⸗ 
brauch 94 Liter Wein, 28 Liter Bier und 92 
Liter Branntwein. 


Aus dem Reiche. 
Ein Gnadengeſchenk von 100 Mark ließ 
der Kaiſer dem Penſionär Jefinowski zu 


—k —Q22— 


Philipp eine Uhr mit hellem, raſchem Schlage die einen klaren Gedanken faſſen zu können. Die 


zwölfte Stunde. Von allen Thürmen ſchlug 
es Mitternacht. Vidletta ſchlief weiter, und 
noch immer hielt ein lieblicher Traum fie um⸗ 
fangen. — — | 

Plötzlich fuhr die Schläferin empor. Irgend 
ein verworren und undeutlich heraufdringen⸗ 
des Geräuſch hatte ſie aufgeſchreckt. Die Stim⸗ 
men ſchienen von unten zu kommen, man 
hörte dieſelben wie aus weiter Ferne. Violetta 
athmete ſchwer, auf ihrer Bruſt lag es wie ein 
Alp. Ganz ängſtlich und beklommen war ihr 
Ba Muthe. Sie ſann eine Weile nach, was 


das zu bedeuten hatte. Dann verſuchte ſie, 
ſich zu erheben, doch die Glieder waren ihr ſo 
ſchwer geworden, daß ſie ſich kaum zu be⸗ 
wegen vermochte. Wenn nur die Streichhölzer 
zu finden wären, damit ſie Licht machen könnte. 
Wo mochten dieſelben doch ſein? Auf dem 
Fußboden lag noch ein ganz ſchmaler Streifen 
des Mondlichtes. Violetta war jetzt völlig 
munter geworden. Mit weit aufgeriſſenen 
Augen ſtarrte ſie in die Dunkelheit. Was war 
es nur, das ihr den Athem benahm? Rauch? 
— Allmächtiger Gott,“ ſchoß ein Gedanke blitz ⸗ 
artig durch das Hirn des Mädchens, „was 
qualmt denn ſo ſchrecklich? Sollte das von 
der ausgegangenen Lampe herrühren? — 
Unmöglich! Vater, Vater, — wach auf!“ ſchrie 
ſie in höchſter Angſt. 

Doch keine Antwort wurde vernehmbar, nur 
noch lauter f. te der Alte. Violetta 
taſtete ſich zum Fenſter hin, um es zu öffnen. 


Roggenhauſen überſenden, welcher 


+ 


Dienſtag, 11. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendauk. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


kürzlich 
Im Alter von 
98 Jahren ging der Greis noch eine neue Ehe 


ſeinen 107. Geburtstag feierte. 


ein. — Prinzeſſin Wiltrud von Baiern, die 
am 10. November 1884 geborene fünfte Toch- 
ter des Prinzen Ludwig von Baiern, wird am 
heutigen Montag in Schloß Leutſtetten, dem 
bei Starnberg gelegenen Landſitze des Prin⸗ 
zen Ludwig, in Gegenwart des Prinzregenten 
Luitpold und aller übrigen Mitglieder des 
baieriſchen Königshauſes für großjährig er⸗ 
klärt. — Zum Nachfolger des nach Heidelberg 
barufenen Univerſitätsprofeſſors Dr. Kuem⸗ 
mel iſt der bisherige Privatdozent Dr. Hins⸗ 
berg in Königsberg nach Breslau berufen 
worden. — In den deutſchen Münzſtätten ſind 


Der im Oktober d. J. für 7 281 900 Mark Doppel- 


kronen, für 304090 Mark Kronen und zwar 
beide Münzſorten auf Privatrechnung, für 
589 685 Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, für 
180 500 Mark Zweimarkſtücke, für 1398348 
Mark Einmarkſtücke, für 44 020,20 Mark 
Fünfpfennigſtücke und für 41 592,47 Mark 
Einpfennigſniicke geprägt worden. — Nachdem 
am Sonnabend bereits die Gemahlin des 
Burengenerals Delarey mit ihrer Tochter 
und ihrem Schwiegerſohn, Herrn Ferrayra, 
dem Sekretär des Generals Delarey, von 
Brüſſel kommend in Berlin eingetroffen iſt, 
wird am Mittwoch der bekannte Burenkämpfer 
Oberſt Schiel dort ankommen. Es ſind vor⸗ 
läufig zwei große Verſammlungen im Nor⸗ 
den und Oſten in Ausſicht genommen, in denen 
er über ſeine Erlebniſſe und Erfahrungen im 
ſüdafrikaniſchen Kriege Bericht erſtatten wird. 
Von den ehemaligen Burenkämpfern, die in 
Berlin in erheblicher Zahl zur Zeit vorhanden 
ſind, iſt ein feſtlicher Empfang des Oberſten 
Schiel geplant. In den nächſten Tagen 
wird den Berliner Stadtverordneten die Vor⸗ 


von 225—230 Millionen Mark zugehen. 
Der verſtorbene Geſchichtsmaler Prof. Guſtav 
Scheuer hat der Stadt Berlin teſtamentariſch 
12 Oelgemälde und vier künſtleriſch werth⸗ 
wolle Kopien hinterlaſſen mit dem Wunſche, 
iß die Bilder den Grundſtock zu einer ſtädti⸗ 
iu Gallerie werden und möglichſt ungetrennt 
im Rathhauſe untergebracht werden mögen. 
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das Vermächt⸗ 
niß anzunehmen und die Zuſtimmung der 
Stadtverordnetenverſammlung nachzuſuchen. 
— Auch die Provinzialſynode für Oſtpreußen 
hat Stellung gegen das Duell genommen und 
einſtimmig einen Antrag angenommen, indem 
ſie dafür Zeugniß ablegt, daß das 

wider Gottes heiliges Wort und Gebot und da- 
her Sünde iſt, und erklärt, daß auf dem 

der Verbreitung und Vertiefung 
Erkenntniß ſeine Beſeitigung zu erſtreben iſt. 
— Soweit die Abrechnung in den Kaſſen der 
Düſſeldorfer Ausſtellung heute ein Urtheil 
über das geldliche Ergebniß zuläßt, beträgt 
der reine Ueberſchuß rund eine Million Mark. 
Noch täglich laufen dutzendweiſe von allen 
möglichen Körperſchaften Eingaben an die 
Ausſtellungsleitung um Zuwendung von 
Ueberſchußgeldern ein. — Sonnabend Abend 
iſt in Hamburg der Generaldirektor der 
Straßenbahn, Röhl, im Alter von 52 Jahrer 
an einem Schlaganfall geſtorben. Röhl war 
34 Jahre bei der Geſellſchaft angeſtellt und 
gat ſeine Laufbahn als Unterbeamter be 
gonnen. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. November. Das „Neue 
Wiener Tagblatt“ widmet dem von Wien 
ſcheidenden deutſchen Votſchafter Fürſten 
Eulenburg einen äußerſt warm gehaltenen Ab- 
ſchiedsartikel, in dem das Blatt die Hoffnung 
ausſpricht, daß ſein Nachfolger dem Beiſpiele 
Eulenburgs folgen und ſein diplomatiſches 
Amt mit derſelben, der Diplomatie ſonſt nicht 
eigenen Qualität der Herzenswärme und echten 
Sympathie gegenüber dem Staate, an deſſen 
Hofe er weilt, verſehen wird. 

— Aus Salisbury (Rhodeſia) wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Bei der Eröffnung der 
geſetzgebenden Verſammlung theilte der Ad⸗ 
miniſtrator mit, daß Profeſſor Robert Koch 
nach Südafrika kommen werde zu Unter⸗ 
ſuchungen über die Rinderpeſt. Zur Unter⸗ 


Knie wankten ihr. — — 

Endlich war es Violetta gelungen, Licht zu 
machen, und nun ſah ſie, daß die ganze Stube 
mit Rauch angefüllt war. „Großer Gott, ſchütze 
uns, es muß brennen im Hauſe,“ ſtammelte 
ſie bebend, und verſuchte, den Vater wach zu 
rütteln, was ihr nur ſchwer gelingen wollte; 
denn der Genuß des Branntweins that jetzt 
ſeine Schuldigkeit bei dem Alten, er ſchlief tief 
und feſt. 

Sie eilte zur Thüre, und riß dieſelbe auf, 
taumelte aber mit allen Zeichen des Entſetzens 
zurück: Der ganze Korridor war mit dickem, 
ſchwarzem Rauch erfüllt. Es ſchien unmöglich, 
hindurch zu kommen, und die Treppe zu er⸗ 
reichen, da der enge Gang ſehr lang war. Was 
ſollte ſie nun beginnen? Von den Andern 
dachte ſicherlich Niemand daran, däß hier noch 
zwei Menſchen wohnten, ganz oben unter dem 

des alten, hohen Hauſes, völlig abge⸗ 
ſchieden von den Mitbewohnern. Wie ſollte 
in der Verwirrung des erſten Schreckens auch 
Jemand an die Beiden denken? Alle hatten 
gewiß genug zu thun, das eigene Leben zu 
retten! Violetta kannte die Leute kaum, die 
im Hauſe wohnten. Sie kam mit Nimand in 
Berührung, jedes ging ſeinen eigenen Weg. 
Man blieb ſich völlig fremd. 

Halb wahnſinnig vor Angſt ſchaute Violetta 
um ſich. Mit furchtbarer Deutlichkeit drang 
das Kniſtern und Krachen näher und näher. 
Selbſt wenn es ihr gelingen ſollte, der drohen⸗ 
den Gefahr zu entrinnen, konnte fie den eige- 


Der Vollmond ſchaute durch die unverhüllten Eiskalte Luft ſtrömte herein, aber am wenig nen Vater hier ſeinem Schickſal überlaſſen? 
Scheiben herein in das unſcheinbare Giebel- ſten konnte man wieder athmen. Hinter ihr Er war unfähig, ſich ohne Hülfe fortzubewegen „Verſuche es nur, die Treppe zu erreichen, Du 


ſtübchen mit den Wänden, die früher einmal ſchien es zu kniſtern, zu krachen. 
weiß geweſen ſein mochten, jetzt aber ein das? — 


ſchmutziges Grau zeigten. 

Die kleine Lampe auf 
mehr und mehr herab, ſchließlich erloſch ſie 
ganz. Der glimmende Docht verbreitete einen 


unangenehmen Geruch. Irgendwo verkündete fuhr das Müdchen ſich über 


dem Tische brannte ſtarren. 


des 8 Großer Gott, — Feuer! Der 
Der entſetzliche Qualm ſchien 
eder Minute zu wachſen, er mußte durch die 
Ehürrite eindring Mit zitternden Fingern 
die Stirn, wie um 


Gedanke 


ihn allein ließ. Freilich, was half es ihm, 


ſchüttelte ſie energiſch den Kopf. „Nein, und 
tauſendmal nein, und ſollte ich mit ihm zu 
Grunde gehen!“ N * 


lage über die neue ſtädtiſche Anleihe in Höhe feh 


„Wege 
„Briten neh 


ſtützung der durch die Viehſeuche Geſchädigten 
ſind 35 000 Pfund Sterling bewilligt worden. 

— Die polniſche Reichstagsfraktion ha: 
nach dem „Kur. Pozn.“ am 4. November be 
ſchloſſen, eine Interpellation einzubringen. 
Die Interpellation ſoll ſolche polniſche Ma- 
terien berühren, die zur Kompetenz des Reichs⸗ 
tages gehören. 

— Der Prozeß um den Kieler Hafen iſt in 
erſter Inſtanz zu Gunſten der Stadt Kiel ent⸗ 
ſchieden worden. Dieſes Urtheil muß der 
Marineverwaltung ſehr überraſchend gekom⸗ 
men ſein, ſo überraſchend, daß die offiziöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſich zu den ſchwerſten 
Drohungen gegen die Stadt Kiel hinreißen 
läßt. In der Form einer Polemik gegen die 
„Kieler Ztg.“ ſchreibt ſie: „Die Marine hat 
Kiel bisher ſicherlich „nicht geſchädigt“? im 
Gegentheil, was Kiel geworden iſt, verdankt 
es ausſchließlich der Marine, und heute, wo es 
eine Großſtadt zu werden beginnt, iſt es auf 
die Marine mehr als jemals angewieſen. 
Nimmt man die Marine von Kiel weg, dann 
fällt es in ſich zuſammen: ſchon die Verlegung 
weſentlicher Theile derſelben nach anderen 
Orten würde einen Zuſammenbruch zahlloſer 
Geſchäfte und Exiſtenzen nach ſich ziehen. Ein 
gutes Einvernehmen mit der Marine iſt daher 
für die Stadt Kiel ein Lebensbedürfniß, und 
zwar ein weit größeres, als der mit allen Kräf⸗ 
ten angeſtrebte Bau eines neuen Handels- 
hafens in der Wicker Bucht, wo deſſen Lage 
überdies von ſehr zweifelhaftem Werthe für die 
Stadt ſein würde. Die Zukunft Kiels liegt 
nicht, wie die „Kiel. Ztg.“ meint, auf dem 
Waſſer, ſondern in der Marine; Kiel iſt nie 
ein großer Handelshafen geweſen und kann 
niemals ein ſolcher werden, ſchon aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil ihm bei der Nachbarſchaft 
an anne und Lübeck jegliches Hinterland 
e ir 


— Um eine Zentraliſation der Intereſſen 
des geſamten deutſchen Seeweſens herbeizu⸗ 
führen, ſoweit ſich dieſe nicht auf die beſonderen 
Zwecke der Kriegsmarine erſtreckt, iſt, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ hört, die Bildung eines Reichs⸗ 
ſchifffahrtsamtes beabſichtigt, das ſeinen Sitz 
in Berlin haben dürfte. 

— Unter den an der Beſetzung Shanghais 
betheiligten Mächten iſt, wie wir hören, eine 
Einigung dahin erfolgt, daß die Zurückziehung 
der Beſatzungstruppen gleichzeitig erfolgt, 
ſobald die für den Rücktransport erforderlichen 
Schiffe bereit geſtellt ſind. 

— In München verlautet gerüchtweiſe, 
der baieriſche Geſandte in Berlin, Graf 
Lerchenfeld, ſoll auf ſpeziellen Wunſah des 
Prinzregenten das Juſtizminiſterium übers 
men. 
— Der Kolonialrath wird nach der „Tägl. 
Rundſch.“ in dieſem Jahre wohl nicht mehr 
einberufen werden. Eine ſeiner Kommiſſionen 
iſt mit ihren Berathungen noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen; diejer iſt auch noch nicht a% 
zuſehen. Die Hinausſchiebung kann deshalb 
ohne Bedenken erfolgen, weil der Etat für dir 
Schutzgebiete auf 1903 ſchon durchberathen ifl, 

nz In Schleswig wurde geſtern Nach 
mittag auf dem Platze vor Schloß Gottork 
das Denkmal des am 25. Auguſt 1875 ver⸗ 
ſtorbenen Generals der Kavallerie v. Schmidt 
enthüllt. Im Namen des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich legte Oberſt von Mechow einen Kranz an 
dem Denkmal nieder. 

— Die Petersburger „Nowoſti“ behaupten, 
daß von ſämtlichen Großmächten Deutſchland 


allein es abgelehnt habe, ſich an Schritten zum 


Herbeiführung von Reformen in Macedonien 
zu betheiligen. Die Haltung Deutſchlands ſei 
die Urſache, weshalb die Pforte in ſtoiſcher 
Ruhe verharre und von einer Einführung von 
Reformen nichts wiſſen wolle. 

In einem Berliner Briefe der „Südd. 
Reichs⸗Korreſp.“ wird geſagt, aus einer parla- 
mentariſchen Aeußerung des Reichskanzlers 
und auch aus anderen Anzeichen werde nicht 
mit Unrecht gefolgert, daß die Verlängerung 
der beſtehenden Handelsverträge diejenige 
Eventualität ſei, deren praktiſche Durchfüh⸗ 
rung, falls der Zolltarif ſcheitert, in erſter 
Linie beabſichtigt würde. Es laſſe ſich in der 
That nicht erkennen, welcher andere Ausweg 
ſonſt übrig bliebe. Bei Eröffnung von Ver⸗ 
handlungen auf Grund des beſtehenden auto 


Der Alte war indeſſen durch das Rufen des 
geängſtigten Mädchens munter geworden. Ver⸗ 
wirrt ſchaute er um ſich. 

„Was iſt denn?“ ſtammelte er. 

„Ach Gott — Vater, — es brennt im Hauſe, 
und man hat uns, wie es ſcheint, vergeſſen! 
Ich war eingeſchlafen, als en erwachte, drang 
ſchon der Qualm hier herein! Hörſt Du, wie 
es kracht, Vater? — O, es iſt entſetzlich, der 
Weg zur Treppe iſt uns abgeſchnitten; bis wir 
hindurchkommen, ſind wir erſtickt, und wie 


ſollte es mir allein gelingen, Dich fortzuſchaf⸗ 


fen? Rathe mir, — was beginne ich nur?“ 

Dieſe, in raſender Angst hervorgeſtoßenen 
Worte brachten den Alten raſch zur Beſinnung. 

„So geh doch wenigſtens Du und rette Dein 
junges Leben, mein Kind!“ rief er haſtig; 
„Du haſt flinke, geſunde Beine und Du ſollſt 
nicht auch verloren ſein. Ich werde mir ſchon 
ſelbſt zu helfen ſuchen, und was iſt denn ſchließ⸗ 
lich an mir gelegen! Ich tauge doch nicht 
mehr viel!“ 

Laut aufſchluchzend ſtürzte Violetta vor den 
Vater nieder und umklammerte verzweiflungs⸗ 
voll ſeine Kniee. 

„Ich gehe nicht von Dir, ich kann es nicht! 
Keine Stunde mehr würde ich meines Lebens 
froh werden mit dem Bewußtſein, meinen 
armen Vater hülflos zurückgelaſſen zu haben! 
Vielleicht gelingt es uns gemeinſam, der 
drohenden Gefahr zu entrinnen!“ 

Sie ſprach da etwas aus, woran ſie ſelbſt 
nicht glaubte, denn immer dichter drang der 


Rauch in die Stube. 
„Rette Dich, Violetta,“ flehte der Vater. 


Was war und mußte elend zu Grunde gehen, wenn ſie biſt ja flink wie ein Reh. Wenn es Dir ge⸗ 


lingt, aus dem Hauſe zu kommen, ſo kannſt 


Violetta vor Schrecken faſt er- wenn ſie mit ihm ſtarb? „Rette dich,“ flüſterte Du mir am eheſten Hülfe ſenden. Bleibſt Du 
mit eine Stimme in ihr, doch im nächſten Moment aber hier, jo find wir ja beide verloren!“ 


(Fortfegung folgt.) 


eee 


nomen Tarifs 


würde ein von den geltenden her nicht ſtattgefunden haben. Auf jeden Fall 


Verträgen weſentlich abweichendes Ergebniß ſei ſicher, daß, wenn Verhandlungen darüber 


nicht durchzuführen ſein. 


Unterhandlungen mit ; 
Rüſtzeug des alten Tarifs abzuſehen und die 


Verlängerung der vorhandenen Abmachungen, 


und zwar mit Rückſicht auf die allſeits er⸗ 
ſehnte Stabilität der Verhältniſſe, auf eine 
längere Reihe von Jahren ins Auge zu faſſen. 
Deshalb werden diejenigen, welche einem ſol⸗ 
chen Ausw der zollpolitiſchen Aktion vor⸗ 
beugen wollen . h. in erſter Reihe die 
Mehrheitsparteien — aufgefordert, zu thun, 
was in ihren Kräften ſtehe, „um den neuen 

r Berathung ſtehenden Tarifentwurf in der 
für die verbündeten Regierungen annehm⸗ 
baren, das heißt mit dem Abſchluß langfriſti⸗ 
ger Handelsverträge noch vereinbarten Form 
durchbringen zu helfen.“ Ob die Mahnung 
in dieſer Form mehr wirken wird, als früher 
in anderer Form, bleibt abzuwarten. In den 
„Berl. Pol. Nachr.“ wird ſie wie folgt wieder⸗ 

lt: „In den letzten Tagen tauchen wieder 

rüchte auf, nach denen die verbündeten Re⸗ 
gierungen bereit ſein ſollen, Konzeſſionen in 
Bezug auf die landwirthſchaftlichen Zölle zu 
machen. Es wiederholt ſich damit ein Spiel, 
das ſchon vor wenigen Monaten getrieben 
wurde. Unwahrheiten werden aber durch 
Wiederholung noch nicht zu Wahrheiten. Es 
handelt ſich bei dieſen Gerüchten nicht blos 
um parlamentariſchen Klatſch, ſie werden in 
die Welt geſetzt, um das Zuſtandekommen des 
Zolltarifwerkes zu verhindern. In den zoll: 
tarifgegneriſchen Kreiſen hofft man nämlich 
durch die Ausſtreuung von Mittheilungen 
über angebliche Neigungen der Negierumg zur 
Nachgiebigkeit auf dem Gebiete der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle beſtimmte parlamentariſche 
Kreiſe zur Verkennung der Sachlage und 
damit zum Feſthalten an unerfüllbaren Forde⸗ 
rungen zu bewegen. (2) Die Vertreter der 
verbündeten Regierungen haben aber durch 
ihre mehrfachen Erklärungen dafür geſorgt, 
daß auf dieſem Gebiete eine Unklarheit nicht 
herrſchen kann. Deshalb werden die gekenn 
zeichneten Ausſtreuungen einen Erfolg auch 
nicht haben.“ . 


Ausland. 


Es wäre unter ſol⸗ angebahnt würden, 
chen Umſtänden wohl beſſer, von abermaligen] daß dieſer a 
dem unzulänglichen Paris ſtattfinden müſſe. Bei der inneren Lage 


man verlangen würde, 
Beſuchsaustauſch in Rom und 


Frankreichs halte man aber die Erörterung 
dieſer Frage für ſchwierig. 

In Bilbao hat der Gerichtshof einen 
. Arana, welcher den Präſidenten der 
Bereinigten Staaten anläßlich der Unab- 
hängigkeitserklärung von Kuba telegraphiſch 
beglückwünſcht hatte, freigeſprochen. Der Be⸗ 
ſchluß wurde vom Publikum mit Beifall auf⸗ 
genommen. 

Aus Venezuela berichtet ein Tele⸗ 
ramm von einer Zerſplitterung der Streit⸗ 
räfte der Aufſtändiſchen, die herbeigeführt 
wurde in Folge einer Uneinigkeit zwiſchen 
Matos und dem General Rolando, wegen des 
Mangels an Munition, wofür Rolando Matos 
verantwortlich machte. Rolando rief alsdann 
den General Hermandez el Mocho zum Führer 
der Aufſtändiſchen aus. 


Kunſt und Literatur. 

Bald naht das Weihnachtsfeſt und bringt 
als eins der ſchönſten Geſchenke den Freunden 
der Alpenwelt die Vollendung des zweiten 
Bandes der Alpinen Majeſtäten und 
ihr Gefolge. Die Gebirgswelt der Erde 
in Bildern. Preis des Heftes 1 Mark. Ber: 
lag der Vereinigten 
München, Kaulbachſtraße 5la. Die uns vor⸗ 
liegenden zwei Hefte 9 und 10 zeigen uns 
großartige Aufnahmen aus den Oetzthaler 
Alpen, einer Welt von kühnen Zinnen und 
Spitzen, bedeckt von ewigem Schnee. Gries 
und Bozen mit Schlern und Roſengarten, wer 
empfindet keine Freude beim Aublick dieſer 
ſonnigen Scenerien aus Südtirol, aus dem 
Sarnthal mit ſeinen Burgen und Schlöſſern, 
Ried und Runkelſtein? Im Heft 10, das uns 
in die Weſt⸗Alpen verſetzt, blicken wir vom 
Col du Geant auf das mächtige Mont Blanc⸗ 
Maſſiv; wir durchwandern die lieblichen Hoch— 
gebirgsthäler der Berner Alpen, das Kander- 
thal und das Engſtligenthal. Die Sella⸗ 
Spitzen verſetzen uns wieder in die Südrhäti⸗ 
ſchen Alpen. Eine geradezu erſtaunliche 
Leiſtung bildet die Aufnahme des Nebelmeeres 
vom Monte Grigna; man glaubt eine andere 


In Wien iſt der Leiter des Preßdeparte.] Welt, eine ideale Mondlandſchaft zu ſchauen 


ments im Miniſterium Taaffe, 
a. D. Ritter von Freiberg, iſt geſtorben. 

In Nieder⸗Oeſterreich fanden am 
Sonnabend die Landtagswahlen ſtatt, wie 
aus Salzburg gemeldet wird, wurden aus der 
a gewählt: neun Deutſch⸗Fortſchritt⸗ 
iche, 
Klerikaler. Die Handelskammer Salzburg 
wählte zwei Deutſch⸗Fortſchrittliche, von denen 
einer ablehnte, jo daß eine Neuwahl noth- 
wendig wird. In Linz wählte die Handels⸗ 
kammer zwei r GE und einen 
Deutſchvolklichen zu Landktagsabgeordneten. 

In Ungarn ſteht eine Miniſterkriſis 
bevor, in Peſt wird in ernſten politiſchen Krei⸗ 
ſen die Stellung v. Szells als ernſtlich er⸗ 
en bezeichnet und bemerkt, daß man ſich 
au 
Zukunft gefaßt machen müſſe. 

In Peſt hielt am Sonnabend der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Baron Banffy in 
einer Generalverſammlung des Siebenbürger 
evangeliſchen Kirchendiſtriktes eine Aufſehen er- 
regende Rede. Er forderte die Durchführung 


der in den 1848er Geſetzen niedergelegten 
Rechtsgleichheit und Reziprozität aller Kon⸗ 


ſeſſionen, welche glich verletzt werde, und die 
Deckung der kirchlichen und Schulbedürfniſſe 
aller Konfeſſionen aus Staatsmitteln. Red⸗ 
ner verurtheilte die Bildung politiſcher Par⸗ 
teien nach Konfeſſionen und proteſtirte gegen 
die Rekatholiſirung Ungarns. Schließlich for⸗ 
derte er zur energiſchen Abwehr gegen den 
internationalen heimathloſen Klerikalismus 
in Ungarn auf. 

Aus Rom erfährt der „Corriere della 
Sera“, daß der Papſt den ruſſiſchen Staats⸗ 
rath Schemeratjew in längerer Audienz em⸗ 
pfangen habe, in welcher der ruſſiſche Funk⸗ 
tionär dem Papſte den baldigen Beſuch des 
Zaren angekündigt und mit ihm die näheren 
Umſtände des Beſuches beſprochen habe. 
züglich der Austauſche von Beſuchen zwiſchen 
König Viktor Emanuel und dem Präfidenten 
Loubet wird in offiziöſen Kreiſen verſichert, 
daß verbindliche Verhandlungen hierüber bis⸗ 


ein Deutſchvolklicher und ein Deutſch⸗ 


Sektionschef beim Anblick dieſes endloſen Gewoges über 


dem Lago di Como, aus dem wie Krater-⸗Inſeln 
myſteriös die Bergzinnen hervorragen. Mit 
der Silvretta, dem Pilz Buin, treten wir ins 
Tirol und Vorarlberg über; wir werden zur 
Wiesbadener-Hütte mit dem Groß⸗Vermunt⸗ 
Ferner geführt und erblicken die Lützner⸗ 
Gruppe. Vom Gletſcher der Vermunt⸗Ferner 
halten wir Ausſchau auf das Hohe Rad und 
die Ferball-Öruppe. Meran! Wer freut ſich 


Kunſtanſtalten A. G. 


weſentliche Veränderungen und Erweiterun⸗ 
gen im Text ſowohl wie bei den Abbildungen 
erfahren. Namentlich ſind nicht nur die Daten 
maxitimer Aktionen, ſondern überhaupt allge: 
mein bemerkenswerthe Tage der neueren deut. 
ſchen Geſchichte hervorgehoben. Das Gebiet 
der Handelsmarine, des Schiffsbaues und 
Schiffs⸗Maſchinenbaues hat durch umfang⸗ 
reiche Mitarbeit der großen Rhedereien Ver. 
tiefungen erfahren, das deutſche Kabelweſen, 
die Hochſeefiſcherei, das Seerettungsweſen zc. 
ſind eingehender behandelt. Eine werthvolle 
Ergänzung und ein gewiß freudig begrüßtes 
Auskunftsmaterial bilden die Notizen und Ab- 
bildungen über die deutſchen Seebäder. Die 
Marine-Uniform und ihre Abzeichen find durch 
d veranſchaulicht. Auch die bei 
Poſtſendungen aller Art an Marineangehörige 
im Auslande zu beachtenden Vorſchriften ſind 
durch Muſteradreſſen kenntlich gemacht — kurz 
die Neuauflage des Flotten⸗Abreiß⸗Kalenders 
1903 iſt als ein glücklicher Fortſchritt gegen 
die früheren Ausgaben zu bezeichnen. Es 


wäre zu wünſchen, daß dieſer anregende unter⸗ 


28 Kalender in keinem deutſchen Hauſe 
fehle! — 5 a 
In Leipzig wurde ſoeben der erſte Band 
einer neuen, der ſechſten, gänzlich umgearbeite⸗ 
ten und vermehrten Auflage von Meyers 
Großem Konverſations⸗Lexikon 


Stadt⸗Theater. 

In Fortſetzung der „Wallenſtein⸗ Trilogie“ 
gelangte am Sonnabend „Wallenſtein“s 
Tod“ zur Aufführung und bot das Theater den 
erfreulichen Anblick eines bis in das Ordefter 
ausverkauften Hauſes, in welchem unſere Schul⸗ 
jugend vorherrſchend war und in wahrhaft be⸗ 
geiſterter Weiſe wurde von derſelben die Vorſtel⸗ 
lung aufgenommen. Aber auch ohne unter dem 
Banne jugendlicher Begeiſterung zu ſtehen, konnte 
man an der Aufführung im Allgemeinen ſeine 
Freude haben, da auf die Inſcenirung große 
Sorgfalt verwendet war. Mit beſonderem Beifall 
wurde Herr Büttner belohnt, welcher den 
„Wallenſtein“ gab, und dieſer Beifall war wohl⸗ 
verdient, denn Herr Büttner gab ſein Beſtes; 
freilich dieſes Beſte war für den Helden der 
Schiller'ſchen Tragödie nicht immer ausreichend; 
die Darſtellung war wohldurchdacht, aber nicht 
packend. Als „Thekla“ gab Frl. Kahlenberg 
einen ſchönen Beweis ihres Könnens, es lag 
tiefes Gefühl und Junigkeit in ihrem Spiel; auch 
Frau Klin der brachte die ſchwierige Partie der 
„Gräfin Tertzky“ zu guter Geltung, dagegen war 
die „Herzogin Friedland“ des Frl. Rietz eine 
Leiſtung, welche ſelbſt beſcheidenſten Anſprüchen 
nicht genügen konnte. Von der weiteren rn 

„Max 


ſei Herr Pichon gedacht, welcher den 
Piccolomini“ klar im Vortrag und leidenſchaftlich 
im Spiel gab, ebenſo war der „Buttler“ des 


nicht an dieſen lieblichen Bildern der durch Herrn Heims eine wohldurchdachte Leiſtung. 


ihre einzige Lage 


Tirols! 


j gottbegnadeten Stadt Herr Sandhage als „Iſolani“ ließ ſich zu 
Wie warm begrüßt uns das an-|ftarfer Uebertreibung hinreißen, fand dafür aber 


muthige Bild vom Schloß Tirol! Von italie⸗ den Beifall der Menge. Geradezu unmöglich und 


niſcher Stimmung angehaucht zeigt ſich uns 
die Gilf⸗Promenade in Meran mit der Zeno⸗ 
burg und von dieſen prächtigen Bildern der 


den Ausbruch einer Miniſterkriſis in naher Weſt⸗ und Oſt⸗Alpen hinweg, werden wir in 


das wilde zur Küſte ſchroff abfallende Gebirge 

der ee aller Inſeln Madeira verſetzt; 

das ſind intereſſante gewaltige Felswände und 
ſerklüftete Kämme, die gewiß jeden Berg⸗ 
eund im Bilde erfreuen we und von die- 

ſer in engliſchem Beſitze befin 

werden wir no 


verſetzt und erblicken zwei Gipfel von ebenjo |dem Ohre, 


lieblicher, als impoſanter Form, den Ben Ledi 
und Ben Nevis, der letztere die höchſte Er⸗ 
hebung des Britiſchen Königreiches. Dieſe 
herrliche Sammlung „Alpine Majeſtäten“ 
ſollte in Haus und Familie nicht fehlen, ſie 
bringt dem Bergfreunde und Hochalp⸗Touri⸗ 
ſten liebe Erinnerungen, ſie führt den durch 
Beruf oder Pflichten ans Haus Gefeſſelten die 
wunderbaren, erhabenen Schönheiten der 
Alpenwelt vor Augen und erfreut und erfriſcht 
ſo Herz und Geiſt. 

Der zum erſten Mal 1901 ausgegebene 
Flotten⸗Abreiß⸗Kalender iſt auch 
in dieſem Jahre wieder im Verlag von J. C. 
König u. Ebhardt, Hannover, erſchienen und 


Be- kann durch dieſe Firma oder deren in allen 


Städten Deutſchlands befindlichen Vertreter 
(in Berlin Reuter u. Siecke, W. Markgrafen⸗ 
ſtraße Nr. 38) zum Preiſe von 1,50 Mark be⸗ 
zogen werden. Gegen das Vorjahr hat er 


Schwarz-weiss: 


MHarengo-meliert: 


Blau-grün: 


Staötverordneten-Verfamminng 

am 13. November 1902, Nadım. 5, Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

Kenntnißnahme der Nachweiſung der im 2. 

Quartal 1902 durch die Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung nachbewilligten Beträge. 

. Kenntnißnahme des Verwaltungsberichtes der 
Stadt Stettin für das Rechnungsjahr 1901/02 
— J. Theil. Finanzbericht. 

Nachbewilligung von 7600 % zur Kanali⸗ 
ſation eines Theiles der Ottoſtraße. 

Nachbewilligung von 10000 % für die Ein⸗ 
richtung von neuen Schulklaſſen. 

„Bewilligung von 1640 % zur Verbeſſerung 
der Akuſtik des Sitzungsſaales der Stadtver- 
ordneten. 

er des Kämmerei-Kaſſen-Revi⸗ 
ſions⸗Protokolls für den Monat Oktober 1902. 

Keuntnißnahme von Abänderungen in den 
Druckexemplaren des Vertragsangebots des 
Herrn Martin Quiſtorp und des Pommerſchen 
Induſtrie⸗Vereins. 

2. Antrag von 9 Stadtverordneten auf folgende 

Beſchlußfaſſung: 
„Die Stadtverordneten⸗Verſammlung er 
ſucht den Magiſtrat, mit Ye in gemiſchter 
Kommiſſion ſchleunigſt darüber zu be⸗ 
rathen, welche ſtädtiſchen Arbeiten zur 
Ausführung kommen, welche ſonſtigen 
Schritte unternommen werden ſollen, um 
die im bevorſtehenden Winter drohende 
rößere Arbeitsnoth zu lindern.“ 
9. Rachbewilligung von 1488,15 % Ueber- 
ſchreitungen zu Titel J. 

10. Vorſchlag zur Wahl zweier Mitglieder für 

die Steuerreform⸗Kommiſſion. 


1. 


= 


a 


4 


1 


Kleider- 


82. 


11. Vorlage betr. Anlage eines Doppelgleiſes 
auf der Strecke zwiſchen Langebrückſtraße 
und Mönchenbrückſtraße. 

Verſtärkung des Titel XIV — 3 — 6 (Ent⸗ 

wäſſerungsgebühr) um 50,40 % 

Genehmigung zur Uebertragung von Reſt⸗ 

beträgen des E.⸗O. aus dem Etatsjahr 1901 

auf den laufenden Etat. 

Genehmigung zur Aufſtellung einer Trink⸗ 

Ba Centralfriedhofe. 
orlage betr. Errichtung einer Fluß⸗Bade⸗ 

anſtalt für Männer und Wahl einer gemiſchten 

Kommiſſion zwecks Erledigung der Platzfrage. 

16. guſchlagsertheilun zur Verpachtung der 

Wieſe des Jageteuſfel schen Kollegiums. 

17./23. 7 Vorkaufsrechtsſachen. 

124. Einreihung des Hauswarts des Schlachthofes 

in die Gruppe VIII der Abtheilung A des 

Beſoldungsplanes. 

Vorſchlag zur Wahl eines Mitgliedes der 

been ente en. 

Genehmigung, daß das Privat⸗Seminar des 

Direktors Profeſſor Dr. Böddeker von der 

Stadt übernommen und als ſtädtiſche Anſtalt 

weitergeführt wird. 

Eine Vorkaufsrechtsſache. 

Bewilligung von 220 % zur Einrichtung 
des neu en Lehrerzimmers im 
Schulhauſe Villenſtraße 3. 

Bewilligung von 325 % zur Anbringung 

einer Normaluhr mit Weckeranlage in der 

Barunimſchule. 

Bewilligung von zuſammen 365 % zur Ein⸗ 

richtung eines Lehrerinnen⸗ ſowie eines 

Lehrerzimmers in der 32. Gemeindeſchule in 


Grabow. 
Bewilligung von 140 % zur Ausbeſſerung 
der Schuldienerwohnung im Schulhauſe 


Villenſtraße 3. 


12. 
13. 


14. 
15. 


25. 
26. 


— 


. lichen Berginſelf durch Herrn 
in das Schottiſche Hochgebirge Hoftheater nicht gelöſt, der als „Turiddu“ weder 


ſtörend war der „Octavio“ des Herrn Ziegler. 
R. O. 


Die Abendvorſtellung am Sonntag wurde 
durch Mascagni's „Cavalleria rusti- 
eana eingeleitet, deren vortrefflichem Textbuch 
der Komponiſt zum größten Theile ſeine Erfolge 
u danken gehabt hat. Die Tenorfrage, die ſich 
mmer mehr zu einer Kalamität auswächſt, wurde 
Friedrich Erl vom Mannheimer 


noch dem Auge befriedigendes bot. 
Schon das Ständchen, das als Epiſode des Vor⸗ 
ſpiels hinter dem Vorhange geſungen wird, er⸗ 
weckte nicht beſonders hohe Erwartungen, die mit 
dem Auftreten des nur in brutalen Verhalten 
gegenüber Santuzza hervorragenden Sängers und 
Schauſpielers auf ein Minimum heruntergedrückt 
wurden und ſich auch auf dieſem Stande erhielten, 
da das Trinklied und der Abſchied von der Mutter 
gleich eindruckslos vorübergingen. Ein ungetrübtes 
Wohlgefallen erweckte dagegen Frl. Wille, die 
ihre ſchönen Stimmmittel in vollem Glanze er⸗ 
ſtrahlen ließ und auch in der Darſtellung das 
unglückliche, vergrämte Mädchen charakte- 
riſtiſch zeichnete. Die Scene, in welcher die 
eiferſüchtige „Santuzza“ dem „Alfio“, von 
Rachſucht beherrſcht, die Mittheilung von der 
Untreue „Lolas“ macht, trugen Frl. Wille und 
ihrem Partner Herrn Zareſt lebhaften Bei⸗ 
fall ein. Frl. Brandes entſprach mit ihrer 
Erſcheinung der „Lola“, deren Spiel in 


tofje. 


Bewilligung von 60,50 % zur Einrichtung 
einer Fortbildungsſchule für die Steinſetzer⸗ 
Innung. 
Bewilligung von 80 % zur Einrichtung 
einer neuen Zeichenklaſſe bei der Fort⸗ 
bildungsſchule der freien Innung der Schloſſer 
und Maſchinenbauer. 
34.86. Pa ri der erhöhten Miethsentſchädigung 
an 3 ſtädtiſche Lehrer. 

37. Zuſtimmung zur Verpachtung einer zum 
Grundſtück Gießereiſtraße 42/48 gehörigen 
Gartenparzelle. 
Rückäußerung des Magiſtrats betreffend die 
Ueberſchreitungen bei den größeren Baus 
anlagen. 
Beſchlußfaſſung über die Geſchäftsordnung 
für die e eee 
Bewilligung von 154,50 % für Ablöſung 
des 3 eldes von der Baur 
ewerkſchule, der 

m Direktorwohnhaus. 
Genehmigung des Planes über die Aus⸗ 
8 des Schmuckplatzes hinter der 
kirche St. Peter und Paul und Bewilligung 
1 der Koſten mit 5000 % 


48. Ert 
das Grundſtück Falkenwalderſtraße Nr. 68. 
44. ee: der erhöhten Miethsentſchädigung 
an 2 ſtädtiſche Lehrer. 
Bewilligung von 2196,26 % zur Einrichtung 
der bei der 19. und 20. Gemeindeſchule an⸗ 
gebauten Klaſſen und Mobilien. 


83. 


88. 


39, 
40. 


41. 


46. 


47. Einſtellung von rund 37 000 % in den 
nächſten Etat für en neuer Klaſſen. 
48. Beleihung eines Grun 5 in der 


ſtraße mit 21000 % zu 4% aus Stiftungs⸗ 
oder Armenfonds-Mitteln, 


Letzte Saison-Neuheiten! 
Üeberraschende Auswahl! 


aſchinenbauſchule und! 


dieſem Falle aufdringliche Koketterie wohl 
vertragen konnte. Auch die „Mutter Lucia“ 
(Frl. Friedel) zeichne ſich durch Natur⸗ 
wahrheit aus, ſo daß ſie hinter den andern 
nicht zurückblieb. Als Dirigent ſtand Herr 
Grimm am Pult; er wird indeſſen wenig 


Freude darüber empfunden haben, daß die 
Muſik hinter den Kouliſſen auf zu große 
Selbſtſtändigkeit Anſpruch machte und 


„auf eigener Spur einhertreten“ wollte. 
II. 


BREITE FREIE ET 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Reichsgericht verurtheilte den 
Schachtmeiſter Leo Beck wegen Verraths mili⸗ 
täriſcher Geheimniſſe zu 5 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, den 
Kontrolleur Anton Bai zu 3 Jahren 6 Mo- 
naten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, 
den Erdarbeiter Joſef Prosperto zu 8 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt und 
Maria Bai wegen Beihülfe zum Verrath mili⸗ 
täriſcher Geheimniſſe zu 9 Monaten Gefängniß. 
In der Begründung des Urtheils wird aus⸗ 
geführt, der Gerichtshof habe es theils durch 
Zugeſtändniß der Angeklagten, theils durch 
eine ſehr umfangreiche Beweisaufnahme für 
erwieſen erachtet, daß die drei männlichen An⸗ 
geklagten in je drei Fällen ſich des vollendeten, 
in je einem des verſuchten Verbrechens des 
Landesverraths ſchuldig gemacht hätten. 
Beim Verſuch ſei es bei der Lieferung der 
Zeichnung des Doppelzünders C 96 geblieben. 
Die vollendeten Verbrechen ſeien in der Liefe⸗ 
rung 1. des Bauplans einer Brücke, 2. des 
Planes der Entfeſtigung von Metz, 3. des 
Planes einer Eiſenbahntrace gefunden wor⸗ 
den. Bei letzterem Verbrechen habe die Ehe⸗ 
frau Bai ſich der Beihülfe ſchuldig gemacht, 
indem ſie die Zeichnung über die 
bracht und dem Agenten der franzöſiſchen Re 
gierung ausgeliefert habe. Der Gerichtshof 
habe die Ueberzeugung erlangt, daß die An⸗ 
geklagten das Bewußtſein der Strafbarkeit 


erkannt. 

— In Neuwied wurde Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Prozeß Boeing das Urtheil ge⸗ 
ſprochen. Der Angeklagte L. O. Boeing wurde 
wegen Bilanz⸗Fälſchung, Regiſterfälſchung 
und abſichtlichen Handelns zum Nachtheil der 
Aktiengeſellſchaft zu 4 Jahren Gefängniß und 
19 800 Mark Geldſtrafe bezw. für je 15 Mark 
zu je einem weiteren Tage Gefängniß und zu 
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Von der 
Anklage wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
erfolgte Freiſprechung. Arthur Boeing wurde 
vollſtändig freigeſprochen. 

— Wegen Gattenmordes iſt der Arbeiter 
Albert Becker in Kerſtenbruch (Neumark) ver⸗ 
haftet worden; er hatte ſeine Ehefrau mit einer 
Kartoffelhacke erſchlagen. 

— In Paris wurden der Direktor mehre⸗ 
rer kleiner Banken, Bloch, ſowie die Ver⸗ 
waltungsräthe dieſer Banken, Thiebaut und 
Mirabelle, wegen großer Betrügereien ver⸗ 
haftet. 

— Beim Brande im Breslauer Stadt⸗ 
theater am 13. Januar d. J. hatten, wie ſei 
ner Zeit gemeldet, drei Ballettänzerinnen 
ſchwere Brandwunden davongetragen. Wie 
wir hören, haben die Angehörigen der er⸗ 
werbsunfähigen Tänzerinnen den Direktor 
des Stadttheaters, Dr. Löwe, auf Zahlung 
einer jährlichen Rente von 1200 bis 1560 
Mark bis zum vollendeten 45. Lebensjahre 
der Verletzten, ferner auf ein Schmerzensgeld 
von je 3000 Mark und Erſtattung der ent⸗ 
ſtandenen Arzt⸗ und Verpflegungskoſten ver⸗ 


klagt 
Heute früh 


Kottbus, 8. November. 
um 7 Uhr wurden auf dem Hofe des hieſigen 
Zentralgefängniſſes die wegen Mordes und 
Raubes verurtheilten Bergleute Anton Kryſt⸗ 
kowiak (22 Jahre) und Johann Audrzejewski 
(23 Jahre) durch den Scharfrichter Swietz 
aus Breslau hingerichtet. 2 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
vlehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3755 Rinder, 1155 Kälber, 
9068 Schafe, 7086 Schweine. Bezahlt wurden 
re 100 Pfund oder 50 1 Schlachtgewicht in 

ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 66 bis 72 


Billigste Preise 


49. Beleihung eines Grundſtücks in der Birken⸗ 


allee mit 14000 % zu 4% aus Stiftungs⸗ 

oder Armenfonds⸗Mitteln. 

Bewilligung urn 1550 % zur Verbeſſerung 

der unter dem Sitzungsſaale im Rathhauſe 

belegenen Räume. 

Rückäußerung des Magiſtrats bezüglich der 

Ausgaben für Hülfsträſte zur Beaufſichtigung 

der Bauausführungen. 

Nachbewilligung von zuſammen 12 606,87 A 

Ueberſchreitungen bei Titel VII pro 1901. 

Bewilligung von 16 200 % für Kanaliſation 

der Schallehuſtraße, Blücherſtraße und der 

Straße öſtlich am Grünhofer Markt. 

1 von 34 735,26 % zur Kana⸗ 

liſation er Peſtalozzi⸗, Gabelsberger⸗, 

Grün- und Turnerſtraße. 

Bewilligung von 8600 % für die Kanali⸗ 
ak der Schwarzowerſtraße zwiſchen 

rnim⸗ und Friedenſtraße. 

. Bewilligung von 1000. % zur ortsſtatutariſchen 
gerftellung des Bürgerſteiges vor dem Grund⸗ 
ſtück Heinrichſtraße 44. 

Rückäußerung des 7 Kr bezuglich des 

Ankaufes des Grundſtücks Bredowerſtraße 11. 

Kenntnißnahme des Magiſtratsbeſchluſſes, 

daß das Finanz⸗Kommiſſions⸗Zimmer nebſt 

Vorzimmer für Zwecke der Stadtverordneten 

reſervirt bleiben ſoll. 

; Genehmigung des Fluchtlinienplanes der 

Weidenſteaße. 

1 des Stettiner Lehrervereins um 
bänderung der Dienſtordnung für die 


Schulärzte. 

Bewilligung von zuſammen 29 400 % für 
Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in 
der Lang ße. 
62. Bewilligung von 


50. 


51. 


52. 
58. 


60. 


61. 


280 Pfund 
e) fleiſchige 59 bis 60; d) gering entwickelte 


renze ge⸗ MM 


gehabt hätten und habe daher, wie gemeldet, Bene 
über die Ausfertigung von 
niſſen i 
gelaſſen. Schüler eines Gymnaſiums, 
Realgymnaſiums 0 
welche mit der Verſetzung in die Prima ih 
Schulbeſuch 

mehrfach beim Eintritt 
Beruf, 
Portepeefähnrichsprüfung, an Stelle des IE 
wöhnlichen Abgangszeugniſſes ein besonderes 7 
Zeugniß der Reife für Prima vorzulegen. 
Kultusminiſter bemerkt nun ausdrücklich, 
für die Entſcheidung über die Verſetzung 7 


Frage kommen darf. Namentlich darf die 
erkennung derſelben nicht durch die Rückſt 


bei der Meldung 


eſſen vera 


b 

ſtatt, alſo nur noch wenige Tage trennen 
von dem Ziehungstermin. Im Intereſſe 
Zentralverbandes für die Stettiner 


Abnehmer. 


723 1ſtatt. 


Bohse & Richte ö 


Kohlmarkt 16/17. 


zuſammen 2320 % für 


- 


b) junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere 
ausgemäſtete 61 bis 65; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 59 bis 60; d) gering 1 
genährte jeden Alters 50 bis 58. Bullen: 1 
a) vollfleifchige, höchſten Schlachtwerths 64 bie 68; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
50 bis 63; ce) gering genährte 52 bis 58 
Färſen und Kühe: a) vollſleiſchige, abe 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 7 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 58 bis 2 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55 bis 55; 
d) mäßig genährte Kühe und Fare 53 bis 55; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 48 bis 5% 
älber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmi 

und beſte Saugkälber 84 bis 86; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 76 bis 78; 
e) geringe Saugkälber 54 bis 64; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 50 bis 60. — f 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 71 
bis 75; b) ältere Maſthammel 66 bis 68; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( 1 
dae 57 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 29 bis 34. — Schweine: b 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) bolifieiiige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahre! 
280 —280 Pfund ſchwer 61 bis 62; b) ſchwen . 
und darüber bis — : 


55 
bis 58; e) Sauen 55 bis 57. 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 


— 


wickelte ſich ruhig ab; es bleibt etwas leberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei 0 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es 
etwas Ueberſtand. 


bleibt 
Der Schweinemarkt ve 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Aus⸗ 
geſuchte Poſten kerniger, ſchwerer Schweine brachten 
einige Mark über Notiz. 


Stettiner Nachrichten. b 
Stettin, 10. November. Der Kultur 
hat fi in einer bemerkenswert 
die Provinzialſchulkollegien 
Zeug! 
eife für Prima aus. 
ei 


nes 
je, 


fügung an 
der R 
oder einer Oberreal 
haben bekanntlich 


in den gewählten 
bei der Meldung zur 


abſchließen, 


zum Beiſpiel 


Der 


daß 


von dem Schüler gewählte Beruf nicht n 

, 
icht 
itler 


darauf beeinflußt werden, daß der Schü 


mit der Reife für Prima die Schule über 


haupt zu verlaſſen beabſichtigt. Die tom 
lichen Probvinzialſchulkollegien ſollen einſchär 


fen, daß Schüler, die nach der Verſetzung 
die Prima die Anſtalt verlaſſen, um in 
Militärdienſt auf Beförderung einzutret 
ur Portepee-Fähnrt 
prüfung nicht ein Abgangszeugniß, ſond 


ein Zeugniß der Reife für Prima vorzulegen 


- In der hieſigen Volks küche wurden 
— In e 8 
in der genen Bode 2097 Portionen Mittag 


— Die Ziehung de Skekrrner e 
er-Lotterie findet bereits am 15. d. er 
u 
des 
Vereins 
Armenpflege, für welchen der Ertrag de 
Lotterie beſtimmt iſt, wäre es zu wünſchenn 
daß der Abſatz der Looſe in dieſen Tagen 1a 
noch ſehr rege geſtalten möge, denn bisher a4 A 
die Kaufluſt noch nicht recht rege und ein 11 
unbedeutender Poſten der Looſe harrt noch . 
— Es ſei nochmals auf den Bazar au > 
merkſam gemacht, welchen der Vorſtand „ 
Frauenvereins der hieſigen Guſtap Adolf Si 
tung morgen Dienſtag und Mittwoch "7, 
Saale des evangeliſchen Vereinshauſes vera, 
ſtaltet, derſelbe wird an beiden Tagen ig 
mittags 10 Uhr eröffnet und ſind Geſchenke PM 
ſo reicher Zahl eingegangen, daß eine groß. 
Auswahl vorhanden iſt. An beiden a 
findet Abends von 7 Uhr ab Militärkon . 


et 


Verlegung von Gas. und Waſſerrüöhren 
der Schallehnſtraße. = | 
Nicht öffentliche Sitzun Az 

1. bg eines Gehaktsvorſchuſſes 5 

einen ſtädtiſchen Lehrer. beit“ 
2. Wahl eines Mitgliedes der 9. Geſundhe“ 

Unter⸗Kommiſſion. ische! 
8. Bewilligung von 100 % an einen ſtäd 


Subalternbeamten. 8 
f Dr. Scherl“ 


bris-Krankeukasse J. 


Hiermit laden wir die in der außerord n we | 
General » Verfammlung vom 8. März 1 eber 43 
wählten Herren Kaſſenvertreter der Arbeitged” 4 
Arbeitnehmer unjerer Kaſſe zu der am nher: 
Dienftag, den 18. Novbr. a. o. Abende 866, 

im Reſtaurant Seydel, Elifabethfir- 
ſtattfindenden 


II. außerordl. Generalverſamm lung 


ergebenft ein. 


. 


x easy 4 
1. Vorſtandswahl. 22 
2. Wahl der Neethnungs-Abnahme-Goumiſftos 


8. ſchiedenes. 5 woran # 


 Kelene Ullrich 2 A 
Amssican Dun 


: fie Damen w. 


, 2. 8. 


ii . Die jeit einigen Wochen für die Winter ähnliche Vergnügungen veranitaltet werden 
Kan wieder nn Sonntags⸗ dürfen. Am Bußtage ſind außerdem unſtatt⸗ 
in dert e der Kapelle des Königs⸗Regi⸗ haft: öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, 
b im Saale der Turnhalle haben ſchnell Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Lujft- 
beißen die frühere Beliebtheit erreicht, das be⸗ barkeiten. Konzerte ſind nur dann zuläaſſig, 
füll der zahlreiche Beſuch und der große Bei⸗ wenn wirklich kirchliche Muſikſtücke aufgeführt 
dir; welcher jedem einzelnen Muſikſtlick gezollt werden und ferner durch völliges Ruhen des 
dun. Vor Allem find es die Nachmittags- Schankgewerbes (Trink: und Rauchverbot 
lersdorte, welche auf die Muſikfreunde Es während des Konzertes) der geiſtliche Charak⸗ 
loch Anziehungskraft ausüben, bieten dieſelben ter ſolcher Veranſtaltungen gewahrt wird. 
un) ſtets ein auserleſenes Programm, welches 
* Leitung des Herrn Muſikdir. Henrion 
orzüglicher Weiſe zur Geltung kommt und 
welchem es auch nicht an künſtleriſchen Bor- 
den der Soliſten fehlt. Auch am geſtrigen 
in, ag waren beide Konzerte ſehr gut be⸗ 


* Ein umfangreicher Prozeß gelangt heute 
vor der erſten Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts zur Verhandlung und iſt 
dafür der Schwurgerichtsſaal in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Die Anklage erſtreckt ſich auf 30 Per⸗ 
ſonen, von denen 29 erſchienen ſind, während 
eine Arbeiterfrau aus Podejuch als krank ent⸗ 
ſchuldigt wurde. Unter den Angeklagten be⸗ 
finden ſich 15 Knaben und Mädchen im Alter 
von 12 bis 16 Jahren, die erwachſenen Mit⸗ 
angeklagten ſind zum Theil Angehörige dieſer 
jugendlichen Miſſethäter, denen in der Haupt⸗ 
ſache ſchwerer und einfacher Diebſtahl, Be⸗ 
günſtigung und Sachbeſchädigung vorgewor⸗ 
fen wird. Bei den Erwachſenen kommt Dieb⸗ 
ſtahl oder Hehlerei in Frage. Acht Vertheidi⸗ 
ger ſtehen den Angeklagten zur Seite. Zur 

eweisaufnahme ſind einige zwanzig Zeugen, 
darunter Kinder in erheblicher Anzahl, ge⸗ 
laden. Die perſönliche Vernehmung der An⸗ 
geklagten ergiebt, daß einzelne wegen Eigen⸗ 
thumsvergehens, jedoch meiſt nur unerheblich, 
vorbeſtraft ſind, die Mehrzahl war bisher un⸗ 
beſcholten. Den Gegenſtand der Anklage bil- 
det ein umfangreicher Einbruchsdiebſtahl, der 
am 18. April d. J. ah einem dem Kaufmann 
Hermann Schmidt gehörigen Lagerplatz zwi⸗ 
ſchen Kloſterhof und Auguſtaſtraße verübt 
wurde. Der Platz war mit einem Bretter⸗ 
zaun umgeben, ſodaß die Diebe überſteigen 
mußten. Auf dem Platz ſtanden verſchloſſene 
Bretterſchuppen, die erbrochen und geplündert 
wurden. Die gemachte Beute beſtand in Blei⸗ 
rohren, Eiſen und anderen Metallabfällen, 
ferner in Kleinholz und endlich in Schachteln 
mit Wichſe. Letztere befanden ſich in Kiſten, 
die theils erbrochen, theils zertreten wurden, 
außerdem ſind Möbelſtücke in einem als Kom! 
toir benutzten Raum muthwillig beſchädigt 
worden. Der angerichtete Schaden wird auf 
300 Mark beziffert, was nicht zu hoch gegriffen 
erſcheint angeſichts der Thatſache, daß von den 
Angeklagten 20 bei dem Diebſtahl mitgewirkt 
haben ſollen. 

* Wegen eines Küchenbrandes wurde 
geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr die Feuerwehr 
nach dem Haufe Bogislapſtraße 44 gerufen. 

* Feſtgenommen wurden 4 Betrun⸗ 
kene, 2 Bettler, 7 Obdachloſe, 2 Perſonen 
wegen Diebſtahls und 2 wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs. 

*Noch fortgeſetzt werden Fahrräder 
von der Straße oder aus Hausfluren „weg⸗ 
gefunden“, wenn die Eigenthümer ſolche Ma. 
ſchinen unbeaufſichtigt abſtellen. Heute iſt als 
geſtohlen gemeldet ein Alexanderrad Nr. 
12 336. Wiederzubekommen find die entiven- 
deten Räder kaum jemals, da dieſelben ſich 
ja jo außerordentlich leicht und ſchnell fort⸗ 
chaffen und irgendwo verkaufen laſſen. 


Allerlei Heiteres. 
(Im Zweifel.) Gaſt (der zum erſten 
Mal in ſeinem Leben vom Hausknecht aus 
einem Wirthshaus hinausgeworfen wurde): 
Wie iſt das eigentlich — giebt man da dem 
Mann ein Trinkgeld?!“ GREEN, 
(Kindli er er.) „Warum meinst 
Du denn, Fritzchen?“ — „Meine Brüder 
haben Ferien und ich nicht!“ — „Warum haſt 
Du denn keine Ferien?“ — „Ich geh' noch nicht 
in die Schule!“ 
affinirt.) „Wie haben Sie es nur an- 
geſtellt, daß Ihr von der ganzen Verwandt 
ſchaft umſchmeichelter Erbonkel gerade Sie zu 
ſeinem Univerſalerben eingeſetzt?“ — „Ich 
ſchickte ihm acht Tage vor ſeinem Tode die 
Broſchüre: Die Kunſt, das menſchliche Leben 
zu verlängern.“ 

(In der Sommerfriſche.) Mutter: „Wo 
warſt Du ſo lange, Willy?“ — Willy: „Bei 
der alten Mühle drüben, ich habe dem Maler 
zugeſehen, der dort ſitzt und malt.“ — Mutter: 
„Haſt Du ihn nicht beläſtigt?“ — Willy: „O 
nein, er ſchien ſich ſogar für mich zu inter⸗ 
eſſiren.“ — Mutter: „Was ſagte er denn?“ — 
Willy: „Er fragte mich ein paar Mal, ob ich 
nicht denke, es ſei Mittagszeit und meine Mut⸗ 
ter würde mich vermiſſen.“ 


ue Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
zul Reich hierſelbſt, Kleine Domſtraße 17, iſt 
b Konkursverfahren eröffnet. 

u di Waldemar Meyer⸗Konzert. 
der, Waldemar Meyer⸗Quartett aus Berlin, 
des Mittwoch ſein 2. Abonnementskonzert 
Agiebt, hat ſich folgendes Programm auf- 
er lt: Brahms, Streichquartett in E-moll, 
n mann, Streichguartet in A-dur. Außer ⸗ 
i wird Herr Prof. Meyer das Mendels⸗ 
ſche Violinkonzert in E-moll ſpielen. 

u _ Wie ſchon mitgetheilt, beginnt Herr 
Sigmund Lautenburg ſein nur 
00 in age währendes Gaſtſpiel am Donners⸗ 
In Bellevue ⸗Theater mit Ibſen's 
dupente“, worin Herr Dir. Lautenburg den 
mar“ ſpielt. Am Freitag gab derſelbe 
M Partie in Frankfurt a. O. und ſchreibt die 
. Oder⸗Ztg.“ darüber: „Dieſer Hjalmar 
ir Be an ſeine großen Worte. Hjalmar als 
kn Selb der Familie, als der Erfinder mit 
ia Flick des ſich ſelber täuſchenden Idealiſten, 
0 andern den Tod und ſich ſelber feige 
Leben predigt, wie er ſich aufſchwingt zur 
re und doch dieſelbe 9 1 5 Natur 
t * längſt verlernt hat, dem Worte die 


7 
* 
1 


An Mente aus der großen und ſtets gleich über⸗ 
lenden 


% ens kommt auch das Enſemble des Reſi⸗ 


ier eröffnet worden, welche bereits in 
N sberg und Danzig mit gleichen Geſchäf⸗ 
Auf das beſte eingeführt iſt. An dem hiefi- 
Geſchäft neben der Hauptwache finden ſich 
erlebt Schauluſtige ein, welche die elegante 
lahattung und die im Vetrieb befindlichen 
achinen in Augenſchein nehmen. 

ii Es ſei auch an dieſer Stelle darauf 
hr am, gemacht, daß das Manuſkript zum 
Unbetiſchen Theil des Stettiner Woh⸗ 
Misanzeiger für 1903 von heute 
u Mittwoch in der Verlagsbuchhandlung 
10 Paul Niekammer, Kl. Domſtr. 7, zu 
heiden Berichtigungen ausliegt und damit 
Wu Gelegenheit geboten iſt, die richtige Auf⸗ 
e feiner Wohnung zu kontrolliren. 

be Der Arbeiter Guſtav Suckow aus 
held. welcher durch Urtheil des hieſigen 
Uürgerichts vom 25. April d. J. wegen 
er zum Tode verurtheilt wurde, iſt vom 
An, 5 zu lebenslänglichem Zuchthaus be⸗ 
tigt worden. Suckow war von den 
ne orenen für ſchuldig befunden worden, 
U, hefrau Auguſte geb, Lemke am 16. Ja- 
d. J. borſätzlich und mit Ueberlegung 


de „die bei der 
eme gedient haben und noch Anſprüche auf 


S 
inakämpfer, 


sebührniſſe erheben, werden vom Kom⸗ 
0 der 2. Matroſendiviſion in Wilhelms⸗ 
aun aufgefordert, dieſe Forderungen unge⸗ 
ei ihrem früheren Marine⸗Truppen⸗ 
0 unter Einſendung des Paſſes geltend zu 
* 


3 

In th Im ſtädtiſchen Krankenhauſe ver⸗ 

uf vorletzte Nacht der 87 Jahre alte Heil. 

N En Guſtav Schulz an den Folgen eines 

coe es, der ihm am Sonnabend zuge⸗ 

ae war. Schulz wurde auf dem Bismarck⸗ 

1 bon einem Straßenbahnwagen überfah⸗ 

und ſchwer verletzt, ein Arm war ihm zer⸗ 

Mien worden und außerdem hatte er eine 

AFerſchütterung erlitten. 

Alta urch polizeiliche Bekanntmachung wird 
a a hingewieſen, daß an den Vorabenden 
As lß tages und des Todtenſonn⸗ 

ers ſowie auch an dieſen Tagen ſelbſt weder 

liche noch private Tanzluſtbarkeiten oder 
= N 


4 


0 


Stettin, den 3. November 1902. 


Bekanntmachung. 
Anäß der Verordnung des Herrn 3 Vortrag des Herrn Dr. P. Jessen 
j er „om 9. December 5 3 S. 381) vom Kunſtgewerbemuſeum in Berlin am 

ert die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und N 
age bürfen 1 Vorabende des Bußtages und Dienſtag, den 11. Nov. 1902, 


in Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Abends pünktlich 8 Uhr, im großen Saale des 


tages, ſowie an dieſen Tagen ſelbſt weder Concerthauſes: 2 
Miche noch private Tanzmuſiken, Bälle und Das Kunft ewerbe und die 
use Luſtbarkeiten veranſtaltet werden. Gera k 

lin dem dürfen am Bußtage öffentliche thea⸗ eräthekunſt. 


Fenn 2 ; 
le Vorſtellungen, Schauftellungen und jonflige 1 . 

hy liche Suftbarteiten nicht ſtattfinden. Konzerte Nase ng e wollen, werden gebeten, 

it dann zuläſſig, wenn wirklich kirchliche ieſes unter er der Eintrittskarten bei 
Iliazzücte aufgeführt werden und ferner durch Herrn Susenbeth, Papenſtraße 3 anzumelden, um 
acts Ruhen des Schankgewerbes (Trink- und weitere Anmeldungen für dieſen Abend berückſichtigen 
A rbot während des Konzertes) der geiſtliche zu können. 
Ver er. des Konzertes gewahrt wird. Der Vorſtaud. 
N Königliche Polizei⸗Präſident. 
1 


v. Schroeter. 


D * * 

gutſche Hausfrauen! 
a { ihrem Kampfe ums Daſein ſchwer ringen- 

Themen | 


ringer Handweber bitten um 
1 Arbeit! | 


aht den bieten an: | 
iber, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ 
leindeutücher. Scheuertücher, Rein⸗ und 
ten, buntes Schürzenleinen, Bettzeuge, 
Me, zers und Drells, Halbwollene Kleider- 
häulltthüringiſche und Spruch⸗Decken, Kyff⸗ 
(antſer⸗Decken, Wartburg Decken u. ſ. w. 
liche Waren ſind gute Handfabrikate. Viele 
* 8 — 1 liegen vor. Muſter 
sverzeichniſſe ſtehen auf Wunſch porto⸗ 

| 3 Dienſteu, bitte verlangen Sie dieſelben! 


U . 4 
FU | 
Unger Weber-Verein Gotha. 
8 Ka orſitzender C. F. Grübel, 
beet u ufmann und Landtagsabgeordneter. ; 5 
\ Re, verzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch 
Tgütung. 


Kirchliches. 


"is Tofkirdhe : 
\ lag Abend er Bibelſtunde Herr Kon⸗ 


Ein älteres Tuch⸗ u. Herren⸗Confektions⸗ 
geſchäft ſoll wegen Kränklichkeit des Inhabers 
vortheilhaften Bedingungen verkauft 
werden. Zur Uebernahme find 5000 % erfor⸗ 
derlich. Gefl. Offerten unter D. B. 99 an d. 
Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Nach Gottes unerforſchlichew Rathſchluß 
entriß uns Sonnabend Nacht 1 Uhr, nach 
kurzer ſchwerer Krankheit, der unerbittliche 
Tod meine inniggeliebte Frau, unſere 
herzensgute Mutter 


Emma Matull, 


geb. Gabriel, , 
im noch nicht vollendeten 38. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Ludwig Matull 
und Kinder. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nachmittag 2½ Uhr vom Trauerhauſe, 
Grüne Schanze 4, aus nach dem Franzöſi⸗ 

ſchen Kirchhofe ſtatt. 


U) 
‚tt 


ſorialrath Haupt. — — 
elta, Beringerſtr. 77, part. r.: Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
am Abend 8 Uhr Verſammlung des u Geſtorben: Schneidermeiſter Chriſtian Riewald, 
Di leitspereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 76 J. [Eberswalde]. Wen Wahl, 78 3. [Stral- 
a 1171 kreursaltig, von 380 A, ve: Förſter a. D. Carl Nicolai 5 
ue 1208 ohne Anzahlung 15 % Frau Friederike Kellermann geb. Schu ar, 66 J. 
N . Franoo 4 wöchentl. Probesend Anklam]. Paſtorwittwe Ida Odebrecht geb. Wieſener, 
Horwitz, Berlin, Neandèrstr. 16. 75 3. [Wolgaſtj. SE 


— 


Polytechnische Gesellschaft.] Stande utlichee Sach richten. 


Die Inhaber von Eintrittskarten, welche dieſen Ceeln heuer Brunn, Matroſen Hardt, Handelsmann 


= Monteur Adamski mit Frl. Behrens; Fleiſcher 


Mielke mit Frl. Kranz; Arbeiter Littmann mit Frl. 
: Lach; Comzirdote Mann mit Frl. Beck; Arbeiter 


Callies mit Frl. Zahn; Arbeiter Zehm mit Frl. 


Verufsgenoſſenſchafts Beamteufrau Bewersdorf: Anfang 7 Uhr. 
Sohn bes Arbeiters Poſpich; Sohn des Schloſſers Lohengrin. 


Vermiſchte Nachrichten. Paris, 9. November. 
5 ekleidete Dame ſtürzte ſich geſtern vom 
. des Scene n dee eee 


November. Eine junge] ſchwächen dürfe. „Daily Mail“ erinnerk 
daran, daß Deutſchland einen Geheimvertr 
mit China abgeſchloſſen haben ſoll, um 
Wurſt 2 ten Umf 67 — 2 deutſch-engliſche Abkommen über das Nangtſe⸗ 
kauft wird, hat e ee en Re fal F Gebiet abzuändern oder völlig zu annulliren. 
V Neueſte Nachrichten. Konitantinopel, 10. November. 
nd tan 10 fü reibt die Allg Berlin, 10. November. Dem „B. T.“ Da Befürchtungen beſtehen, daß auch andere 
. der 2 ae 1 > eben, daß zufolge intereffirt ſich der Kaiſer ungemein im Rothen Meer betheiligte Mächte dem Bei⸗ 
g Ab mes n uber Glauben handeln; für die Anlage eines großen Berliner Zentral- ſpiele Italiens folgen und insbeſondere Frank- 
— die 9 er in gutem dieſe Wurſtwaaren bahnhofes, welcher in der Nähe der Straße) reich ſich veranlaßt ſehen könnte, die alte 
liefert werden, an ie Jeden, der auch Alt Moabit errichtet werden fol. Streitfrage über das Gebiet Scheichſaid wieder 
e nie den Werhälttiffen ver⸗ Der Nationalliberale Verein veranſtaltete] aufzurollen, jo ertheilte die Pforte dem Bot- 


. Ri fi 1 ‚re FRE 2 3 Auftrag, 
wa 8 12r 5 dies feine | geſtern in der Singakademie eine Bennigſen⸗ſchafter in Rom nochmals den ſtrikten Au 
aa dann, Fin großer Fabrik. Gedenkfeier. Sieru waren u. a. Handels. um jeden Preis eine freundliche ee 
N latz für die Pf rbefleiſchwurſt it aud| minijter Möller, Rheinbaben, Budde, Schön⸗ mit Italien herbeizuführen. Gleiche Ordre 
Nen Weißenee Dok deten zuck große ſtedt und eine Reihe mationailiberaler Abge. ſind am die Lotalbehörden von Hodeida und 
. 9 fer Art it Dompfbeirieb ordneter erſchienen. Nach einem Liede fprach|den Militärkommandanten von Nemen, 
Wurſtfabriken Maß h FR Handel mit Pferde. Fräulein Dumont einen von Johannes Tro- Huſſein Paſcha, abgegangen. 
Fr Morprien jon e Dan Dit dee S „ —ʃ 
Sri: ; 5 Laſſar die Gedenkrede, in welcher er die gro- 2 * 
e ßen Verdienſte des Verſtorbenen eingehend Telegraphiſche Depeſchen. 
Reſzende zu halten im Stande ſind. Ja, man En 5 p. e e e 1 5 er . Peking, 10. November. Der Gouber- 
1 Weerdefleiſcrwurſt 9 Kisten griffenheit angehört. Ein Schlußgeſang en. neur von Human proteſtirt gegen die Köpfung 
51 ie ä 18, 3. B. nach Thüringen ver⸗ dete die Feier. . IiIder Beamten, welche bei der Ermordung der 
werden Ba von dort als reelle Wurſt ö Sur Feier 1 * Karies beiden Miſſionare kompromittirt ſind. Der 
e : ho, | von Englan 1d geſtern 2 . 5 ie Ausfü 
n e de ed 14 Uhr in der englischen Kirche im Monbijau- Gouverneur ſagt, die Ausführung . Hin 
händler abge] doß geworden, daß die park ein Feſtgottesdienſt ſtatt, der von etwa richtung würde einen Aufruhr im Gefolge 
iſt Leden a gaufßieten müßte um ihm 600 Damen und Herren der hieſigen engliſchen[ haben. Der Gouverneur ſchlägt die Auszah⸗ 
i ech 5 5 Kolonie beſucht war. lung einer größeren Entſchädigungsſumme 
ee 2 Wgeflicte Herz.) Einen ſehr inter⸗ Aus Newyork wird gemeldet: Die Zahl vor. Da auch die Kaiſerin⸗Mutter Gegnerin 
ä yo 5 him ein chirurgiſches Expe-| der bei den legten Wahlen für die Sozialisten de. Zinrichkung ist, dürſte die Ira 
. = kü lich von ee nz Arzte abgegebenen Stinumen beträgt rund 250.000. | der Hinrichtung 16 | 
8 erk u 110 ſpital - 2 George Nach einem Telegramm des „B. T.“ quis Neuem aufgeworfen werden. 
St ang 7 führt wude Die etwa 30jäh- Winnipeg iſt die Zahl der fanatiſchen Ducho⸗ Fez, 10. November. 300 Mann be⸗ 
— Sr Fleiſchermeiſters war bon] borzen auf 600 Köpfe zurückgegangen. Man; rittener Truppen find geſtern abgegangen, um 
ihren Manne in einem . raſender Eifer. 183 e ee e die gegen den Kronprätendenten operirenden 
ſucht mit einem ag Madre 7705 as ge. auf der Eiſenbahn heimzubringen und fie ſo] Truppen zu unterſtützen. Dieſer hat ſich mit 
Herd geitoßen wor = 5 a * 1 ** vor dem Verhungern und Erfrieren zu retten. |jeinen Anhängern in das Gebirge zurück⸗ 
er a0 Ansage BE een Die Frauen und Kinder, find bereits in gezogen. 
Aerste 1 ee Stunden am Leben S fange dd erklärt, fe Haie Waſhington, 10. November. Die 
5 * ey ges 2 „ 5 *. 5 
bleiben. Dr. George Stewart aber erklärte, Mutter Gottes und dadurch eine neue Raſerei Unterhandlungen, welche zwiſchen dem Staats- 
den Verſuch machen zu wollen. die Wund- entfacht. ſekretär Hay und dem kolumbiſchen Vertreter 
ae Be: e deen er 9 Wien, 10. November. Der „Sonn- und betreffs des interozeaniſchen Kanals begonnen 
aulgeführt und ſchien zu gelingen. Die Frau Montagszeitung“ zufolge kurſiren in hieſigen worden ſind, nehmen einen günſtigen Verlauf. 


mit dem an Seren 8 e 
Tage, als in Folge einer Reaktion ganz 4 ba g 
lich der Tod 5 e grohem gr andren a 
von Aerzten, Gelehrten und Studenten wurde] zun Se 5 3 . . jr 
von mehreren mediziniſchen Zelebritäten die ben führen kunt we ® örj en⸗Beri chte. 
daß die Fran dacht der Wermuundung, fondern| [itiiden Situation fei der gef von Slan-@etreidepreis = Notienngen der Banner). 
5 55 5 das infizirte Meſſer ihres Angrei⸗ dern, der ſich am Krankenbette ſeiner Tochter 0 aftskammer für Pommern. 
rl eo 9 81 we gittun erle 2% iſt. in Mendelburg in Tyrol befand, telegraphiſch Am 10. November 1902 wurde für inladu⸗ 
ers l ſalbſt = me - 1 N rei zur ſchleunigen Rückkehr nach Brüſſel ver. diſches Getreide gezablt iu Mark: 
Die ie = itt durch die linke aur anlaßt worden. Daß König Leopold ſich nt] Plaz Stettin. (Nach Eruulttelung.) Noggen 
wiel icon der Begriff zn weheilen. Mit voll. Rückrittsgedauten trage, hält das Platt für 135,00 bis ——, Wehen 149,00 bis 150,00 
edge Gene il Der Chirurg, der dae bac Hlanbiwürbig. Mon anderer, Seite ver- gie, —,— ene 8 
3 ; ; . je] lautet über dieſe ? 3 —.— —.— 
Derwnundete om den Zamek der Blu vergl. ET f a 
2 ; ein Zuj nitoß zweier Motorwagen] Ergänzungen 1 . embe 
e eee der dlcltriſden tzohenbahn ſtatt. Beide Plaz rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
— Ein kleiner Irrthum paſſirte dieſer[ Wagen wurden ſtark beſchädigt, zahlreiche 188,00 bis —— Weizen 153,00 bi gen 
ir dem We n game, Paſſagiere, N ei ſehr . Gerſte —.— bis —,.— Hafer 148,00 bis 
Feen wind tom, 10. November. Die „Italie“ ver- —.— 5 
Wie es ſich für Milliardäre ziemt, ließ Schwab öffentlicht eine Unterredung mit dem hieſigenn Platz Danzig. Roggen 130,00 bis —, 1 
zu dieſem Zwecke einen Erxtrazug „anſpannen“, ferbiſchen Geſandten. Der Geſandte demen⸗ Weizen 152,00 bis 154,00, Gerſte 128,00 5 
den ihm die italieniſche Bahnverwaltung mit ürt entſchieden die Meldung, daß betreffs des 184,00, Hafer 125,00 bis 131,00, 
See e ee e e de eee 2 
— B 7 S 2 e S 1 . 
zu rechnen, hatte ſtatt „Lire“ — „Livre“ ver. bestünden Die ae des Beſuches ſei Es wurden am 8, November gezahlt loke 
oe und lee, er es p 9 175 lediglich f er e a and Der ed 15 Mark per Tone inkl. Fracht, Zoll und 
Wimper zu zucken, 2000 Lſtrl. ( Mark) Zarin veranlaßt worden. Aus dem 4 a 
auf 220 Tisch des Hauſes. Er war ganz er⸗ deen Grunde habe auch der ſächſiſche Thron⸗ Newport. Roggen 140,50, Weizen 162,75. 
ſtaunt, als ihm der Verwaltungsdirettor ſagte:] folger, der dem Zaren die Thronbeſteigung Liverpool. Welzen 172,75. 
„Sie bekommen noch eine „Kleinigkeit“ (näm- des Königs mittheilen wollte, ſeinen Beſuch Odeſſa. Roggen 138,50, mas 28 
lich 105 5 e der 5 1 i vertagen müſſen. > Riga. Roggen 149,25, Welzen 166,50. 
ehr über die Ehrlichkeit der italieniſchen Bahn⸗ * * gr 2. Die Mi⸗ N 
5 ellchaften. eee, ee Nach it Magdeburg, 8. November. Ro hzucker. 
geſellſchaf niſter verſammelten ſich geſtern Nachmittag 
Braunſchweig, 7. November. Herrſ4 Uhr zu einem Miniſterrath, nach demſelben Abeudbörſe. I. Produkt Terutkupreiſe 
Karl Tampke, Inhaber des Braunſchweigi⸗] wurde eine offiziöſe Note veröffentlicht, worin fob Hamburg. Per November 14,90 G., 15,00 A, 
ſchen Grundbeſitzderkehrsinſtituts, erklärt in] mitgetheilt wird, daß die Miniſter Sagaſta per Dezember 14,95 G. 15,05 B., per 48 
einer Zuſchrift an die „Br. Landesztg.“, er ſei, ihr Vertrauen ausſprechen und ihn bea- 7 850 8 8 EN — 
da er irrthümlich zu einem wegen angeblicher] tragen, alle Fragen auf die Weiſe zu löſen, die 15,50 B., pe ur 5 
Beleidigung angeſetzten Termin vor denn ihm am paſſendſten für die Intereſſen des Auguſt 15,95 G. 16,05 B. mung ruhig. 
Amtsgerich Celle nicht erſchienen ſei, verhaftet | Landes, für die Monarchie und die liberale . „ ER 
und zehn Tage in Haft behalten worden; er] Partei erſcheinen. Man glaubt, daß eine voll Schmalz feſt. hr bend Set x 
ſei mit Verbrechern und zerlumpt ausjehenden | ſtändige Miniſterkriſis bevorſteht. Der Be- Pf., n 59% 2 f. Dome Enn 
Menſchen transportirt, R und ſchluß wird heute den . 5 1 und Bi . 19 1 Pf., 0 
eingeſchloſſen worden. Näheres bleibt abzu⸗ London, 10. November. Mehrere 59 Pf. — Spe Te 
r a Se aa 
emberg, 8. November. In einem die Nachrich us Sha ‚Di ir 
hieſigen Hotel hat ein fremder ruſſiſcher Stu-| angebliche Haltung Deutſchlands in der Frage 
dent den polniſchen Schriftſteller Dr. Jodkof des Nangtſe⸗Thales. Die Blätter bemerken, 
Markiewicz durch einen Revolverſchuß verletzt.[ daß der Beſuch Kaiſer Wilhelms in England 
Der Student wurde verhaftet. die Vorſicht gegenüber Deutſchland nicht 


. e Lepold soll 85 ges innerhalb der nächſten 11 Tage. 


geiſtigen Irregation 


Voransſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 11. November 1902, 
Bei milderer Temperatur geringerer Wolken⸗ 
gang mit Sonnenſchein. 


Geburten: a 
Ein Sohn: dem Eiſenbahn⸗Selretär Tietz, Arbeiter 
Woggon, Schmied Tandien, Keſſelſchmied Brüders⸗ 
dorf, Maurer Reinl, Arbeiter Prymas, Mechaniker 
Radke, Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Kühm⸗ 
ſtädt, Maler Lemke, Schloſſer Hoffmann, Arbeiter 


Ausstellung Düsseldorf 1902 


Goldene Medaille. 
dachener Badeäben 


D. er 500 im 2 
ENOUBEN 
@ Gasheizöfen 
(>= 2 5 Vertreter an fast allen Mätzen. 
IJ. Houben Sohn Lärl 


cBN Prospekte gratis 


Tilch. 9 
Eine Tochter: dem Schankwirth Wohlfeil, Feuer⸗ 
wehrmann Buſſe, Arbeiter Neuenfeld, Friſeur 
irſchfeld, Arbeiter Born, Schneider Schmidt, 


Schmidt, Schloſſer Kark. 
5 l Kufgenater N. 
Schneider Hartwig mit Frl. Draheim; Arbeiter 
Stüber mit Wittwe Roſe. geb. Sonnenburg; 
Gymnaſtiker Zukowski mit geſch. Frau Alten geb. 
Hollſtein; Dentiſt Scheffler mit Frl. Baumann. 
Eheſchließungen: 
Arbeiter Wegner mit Frl. Zeidler; Arbeiter 
Wodke mit Frl. Kaddatz; Schneidermeiſter Klebs 
mit Frl. Kröhnert; Tiſchlermeiſter Zimmermann 
mit Frl. Mandelkow; Buchhalter Goldacker mit Frl. 
Schmoldt; Bügler Piehl mit Frl. Oeſterreich; 
Portier Fränk mit Frl. Zahn; Arbeiter Hubert mit 
Frl. Woite; Reifſchläger Hend mit Frl. Borchert; 


Jarmer mit Frl. Dittmann; Tapezier Vogel mit 
Frl. Wingert; Schloſſer Schwarz mit Frl. Schönfeld; 
Steinſetzer Köller mit Frl. Beckmann; Schuhmacher 


A 


Bellevue-Theater. 
simon: | Alt = Heidelberg. 
Vorne 1. Gaſtſpiel des Berliner 

Reſidenztheater⸗Enſembles. 


Klauß; Arbeiter Dreblow mit Frl. Marquardt. 


s fälle: 
Früherer abe e Maurer⸗Wittwe Stadt- Theater. 


Prütz; Hofgänger Daberkow; Malermeiſter Preetz; Dienſtag: J. Serie. Bons gültig. 


Elſa — —— - — Otti Hey. 
Mittwoch: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Anfang 7 Uhr. Faust. 1. Theil. 


Bonnerftag: II. Serie. Bons gültig. 


Der fliegende Holländer. 


Cafe Alte Liedertafel. 


Ab 1. November täglich Concert, Quartett⸗, 
Duett⸗ und Solo⸗Geſaug von der 


Original Gberbayerichen Kapelle, 
Dir.: A. Gum ht. 


brec! 


G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung 
in Berlin. 


— —— 


Soeben erſcheint: 


| Ernſt von Wildenbruch: 


Viee⸗Mama 


Eine Erzählun 
120, kart. 3 M., geb. 3 N. 60 Pf. 


Die Danaide 


Eine Erzählung 


Müller; Sohn des Vriefträgers Wegner. Freitag; 


Erhöhte Preiſe. 


Letzte Woche 
des brillanten Eröffnungs⸗Spielplans! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nichtrauch » Abend. 


Neue Ausgabe mit Illuſtrationen von H. Vogel Alle 5 Hasi e Künſtler. is 
1 120. kart. 1 M. 50 Pf., geb. 2 M. 20 Pf. | Dr . * Engelhardt. | 


diplomatiſchen Kreiſen ſenſationelle Gerüchte Mau erwartet die Unterzeichnung des Vertra- 


raufite 


eee ee c h 


affee- u. Thee · Import 
Carl Ebner 


Stettin 


Am Berliner Thor No. 12 


neben der Hauptwache. Telephon 1899. 


8 
* 


Steile Federhaltung 


Schrage Federhaltung 
Schrift: dünn mittel dick dünn mittel dick 
Auswahl: Nr 1 2 3 4 5 6 


1 Auswahl 30 Pf Nr 012: 1 Gros M 2,50 
Berlin Friedrichstr. 781 F. SOENNECKEN » BONN « Leipzig 


Das Geſchäft von Stropp & Vogler 
befindet ſich jetzt Königs⸗Platz, in unmittelbarer 
Nähe der Kleinen Domſtraße. 


Specialhaus fur 
Kaffee, Ihee, Cacao, Chocoladen, Zisquits. 


Mit Preislisten und Muster stehe gerne zu Diensten. 


Königsberg i. Pr. Danzig. 
Schande 


Kranken- u. Sterbekasse der . . . „„ 
Schneider- (Zwangs-) Innung Ein wir klicher Genuss 


zu Stettin. ist die von der Fabrik Petzold & Aulhorn A.-G. auf 

Montag, den 17. November, Abends 8 Uhr, den Markt gebrachte Edda -Chocolade. Dieselbe 
findet im Lolale der früheren Ww. Bülow, Breite⸗ ist speciell zum Rohessen angefertigt, unübertroffen 
traße 7, unſere an Wohlgeschmack und das vollendetste Fabrikat der 
I. ordentl. Generalverſammlung Neuzeit. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, zum Preise 
ſtatt. von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen in jedem besseren 
Geschäft erhältlich k? 


Echarpes, Normal⸗Unterkleider, Baumwolle, Vigogne und 


Wolle in größter Auswahl. Es bietet ſich Gelegenheit zu ſehr billigen # 
Einkäufen. 


0 — u 7 — * 
A — — — — — — — 


Ie een Toulsenstrasse 22, 2 
C. Berger, Eingang vom Flur. 
Grösstes Special-Geschäft am Platze. f 


Luxus⸗Möbel in reicher Auswahl. 
Salontiſche, Staffeleien, 
Piedeſtale, Säulen, Hocker, Cigarrenſchränke, Hausapot 
Paneele, Etagéè ren u. ſ. w. 


Damen- und Herren-Schreibftühle, 0 
Truhen, Photographie und Schmuck⸗Käſten. Erker, 
Baluſtraden in vielen verſchiedenen Muſtern 

zu billigen Preiſen am Lager. 


— 2 — 
— 


eee 
S e c 8 88 80805 


Tages⸗Ordnung: 

Wahl von Vertretern, 14 Innungsmitgkiedern 
und 18 Kaſſenmitgliedern. Nachdem Vorſtands⸗ 
wahl: 1 Innungsmitglied und 8 Kaſſenmitgliedern. 
Beſchlußfaſſung über Anſtellung eines Zahnarztes 
und laut Verfügung des Reg erungs-Präftdenten 
über höheren Tageslohn. Abänderung des Statuts 
5 11—19. Verſchiedenes. 

Zu dieſer Verſammlung werden ſämmtliche Ver⸗ 
treter, ſowie Kaſſenmitglieder nach $ 47 des Statuts 
kiermit eingeladen. Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auction 
im Auctionslokal der Gerichts- 


t 
7 
“onservatorium der Musik, Opern- u, Schauspielschule | 
| 


Klindworth-Scharwenka | 


BERLIN W., Steglitzerstr, 19. BR 
Dr. Hugo Goldsehmidt. Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen' 
Kaver und Philipp Scharwenka, 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen au zum Preiſe von % 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebluden von 
20 Ltr. au, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Director: 


vollzieher, König-Albertſtr. 21. 

Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. |. w., am Mitt 
woch, den 26. November 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Jahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 29. Nov. bis 13. Decbr. 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenlaſſe gegen Abgabe des Pfand- 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 


Nr. 20934 24672 25033 290 619 
82 91 7 27025 50 183 
206 32 5 48 58 304 6 51 82 408 
560 646 
870 8 82 5 96 918 


26960 72 


9 19 21 55 64 83 4 95 
85 732 45 50 
35 7 51 92 5 28004 50 28091 
28111 145 182 202 21 2 56 91 


370 83 412 29 86 7 90 536 56 66 
39 64 
75 84 35541 37527 616 32 715 96 
800 22 84 969 38049 269 312 410 
175 229 45 


79 670 709 10 11 60 821 


775 84 971 6 
51 97 350. | 
Sally Haatz, 
2 Breiteſtr. 8. 
Kaufleute, Chemiker 


Wegen vorger. Alters d. An . 
renommirte 


Kunſtdüngerfabrik 


39097 


mit bedeut. Reingewinn (ev. für 2 Käufer 
Er⸗ 
Näh. unt. E. T. 458 
Hansenstein & Vogler A.-G., 


völlig ausreichend) billig verkauft werden. 
orderl. Mk. 140,000. 
urch 
Hamburg. 


ASTH 


Bekämpft durch 
die GIeARErTrrenESPIC“ 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


9 Inallın Apoth.Sehachiel 2 f. Ln gras: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man vorlange die nebenstehende Unterschrift auf jader Cigarette. 


SHelsarhsgejuch. 


Landwirth, ev. Konf., 26 J., 
mögend, beſtr. ſ. 


IN 
W 


90 


erz. j. 


Dame beh. 
Bed.). 


eirath. Vermögen erw. (jed. u 
Verſchw. 


hrenſache. Nur ernſtl. meinend 


Refl. wollen vertrauensv. Bild u. Adr. nebſt Verh. 
unter Nr. 2000 an die Expedition d. Bl., Kirch⸗ 


platz 8, 3. a. Werterh, a. m. üherſenden⸗ 


Heirat 


„Reform“, Berlin Poſt 14. 


- Augustekngelmann, r . 


andwirthe. 


ſoll eine hoch⸗ 


Am KATARRH 


a. anſt. Fam., ver⸗ 
N j z. vervollſt. oder in e. (mittl.) 
Gut einzuheirathen, wünſcht d. Bek. e. anſt., häusl. 


z noch vor den 
2 Festtagen wünſcht 
— ſehr vermögende Dame mit ſtrebſamem 
errn, wenn auch ohne Vermögen. Offerten erb. 


— . — ͤ .—j Uu ———lß—3—3—3—3—3—3—.—.—J.ftvj...—— 
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207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 8 November 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


55 257 882 724 840 992 1082 462 78 965 2020 
150 53 79 254 58 98 810 58 457 609 920 90 30% 82 
64 278 418 675 907 4181 444 69 631 5109 71 76 817 
482 512 57 (08 95 987 6 23 (1000) 126 99 212 49 63 
90 305 81 79 491 554 903 7041 250 316 79 527 78 
8055 90 304 409 55 77 97 584 824 (1000) 51 972 7788 
9230 46 831 82 56 415 45 796 918 

10072 81 100 31 47 2/7 628 845 52 968 11023 
165 234 83 354 88 482 588 670 82 12285 518 72 88 
701 11 58 62 552 99 18129 2-6. 63 601 91. 972 1485 
89.197 «3 4 3 0 (500) 4.9 77 505 55 726 88. 958 
15957 387 481 540 % 649 16042 20 67 (500) 683 
7.46 (1000) 90 814 908 78 17008 149 73 277 67 71 
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192m 5 98.845 420 69811 
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23084 207 429 627 7 76 795 814 45 913 82 J 242 6 
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(1000 64 86 
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813 21 31189 (1000) 287 795 30 88 92 (500) 909 48 
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(1000) 49101 29 506.88 651 80% 
50.52 503 632 90 (500) 51 42 89 92 169 765714 
23 47 810 46 69 73 52 06 3% 785 60 901 62 53 60 
411 521 614 889 972 54 23 47 287 Bil 444 (100) 565 
72 60 55 60 64 424 76 822 56103 12 (500) 249 
469 755 9,8247 57164 80 632 58034 86 248 (500) 
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60162 359 67 83 418 550 64 614 917 61015 109 
218 50 93 557 844 920 20 69 62070 92 135 240 329 
465 801 56 63301 18 497 837 64027 322 (500) 448 
641 520 94 (500) 952 72 65041 (500) 69 172 75 223 
83 305 934 72 66866 79 83 409 22 780 (1000) 818 905 
(500) 67136 77 218 362 65 413 24 25 58 94 621 775 
914 61 81 68009 175 272 501 10 70 (3000) 600 3 
83 711 895 (500) 69128 221 392 675 

70127 79 290 405 800 975 84 71054 177 815 48 
476 698 975 72116 (500) 29 258 69 643 910 47 73015 
(3000) 21 48 86 349 580 612 38 65 781 820 74080 
88.257 469 93 579 609 754 (1000) 80 75054 62 80 
276 461 684 769 70 76016 315 58 488 611 42 744 95 
(500) 820 26 35 88 908 77022 175 216 600 42 817 
— 21 208 22 324 722 946 79054 (1000) 489 526 


1 

80055 127 (3000) 472 699 951 81234 88 89 583 
36 72 (5000) 760 804 67 74 82051 100 90 805 20 
43 571 627 716 95 8011 98 629 808 948 84037 54 
130 70 882 520 70 624 54 98 720 43 81 88018 75 148 
219 637 738 82 877 992 86185 287 969 470 538 627 
38 757 823 87058 96 (3000) 236 337 (3000) 480 
517 76 726 865 88082 49 199 219 (3000) 405 609 
73 83 890 91 981 89214 (1000) 461 518 803 

90073 81 87 102 347 78 410 722 78 91007 51 59 

86 125 20 278 367 410 86 736 Ab 75 827 42 58 78 
92878 550 (500) 818 93007 83 145 212 504 36 761 
801 20 924 27 69 94133 35 226 29 46 424 62 (500 
519 43 (500) 639 95108 259 (3000) 376 496 583 76 
816 96118 281 826 34 40 628 787 836 57 916 71 98 
97178 232 57 62 (500) 468 832 60 99 959 (3000) 98 
98220 351 415 48 782 88 94 892 99102 8 218 (500) 
823 593 767 89 =00 31 (1000) 940 95 
100117 58 (1000) 76 225 300 (500) 526 602 8 (500) 
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